aktiv Hervorzutreten. Es gab auch noch andere Gr 
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Litaniſche Befürchtungen. 


Wichtige Erklärungen des Min ſterpräſidenten 
Waldemaras. Litauen ſchlägt ſich auf 
Rußlands Seite. 


Riga, 22. Dezember. (Poln. Telegr.⸗Agentur.) Der letti⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Agentur zufolge empfing geſtern abend 
Profeſſor Weldemaras im Außenminiſterium Preſſevertreter 
und gab ibnen u. a. folgende Erklärung ab: 

Die Urſachen des gegenwärtigen Standes der Dinge ſind 
in den innerpolitiſchenVerhältniſſen der geſtürzten Regie⸗ 
rung zu ſuchen. Die öffentliche Meinung war beunruhigt 
durch die übermäßigen Privilegien, die die Minderheiten ge⸗ 
noſſen. Aydererſeits unterwühlten die reaktionären 
Elemente die Grundlagen des Staates. Sie bereiteten 
ſich offen vor, die Staatsgewalt an ſich zu reißen. Die be⸗ 
deutende Zohl dieſer Elemente im Lande weckte den Verdacht, 
daß der vorbereitete Aufſtand ein Vorwand für eine pol⸗ 
niſche Intervention in Litauen werden könnte. Alle, die die 
Verhältniſſe in Litauen kennen. find davon überzeugt, daß 
es den Kommuniſten niemals gelungen wäre, auch nur 
kurze Zeit das Staatsruder in der Hand zu behalten. Hätten 
aber die Kommuniſten den Verſuch unternommen, die Bol⸗ 
ſchewiſten nach Litauen hereinzulaſſen, ſo hätte ſich zweifellos 
auch Polen in die inneren Verwickelungen hineingemiſcht. 
Allen iſt es bekannt, daß Polen im Jahre 1920 Litauen die 
Hauptſtadt Wilna abgetreten hat. Durch den 1920 von General 
Zeligowift inſzenierten Anſchlag wurde Wilna Litauen wie⸗ 
der genommen. In Polen hat gegenwärtig Pikſudſki 
die Macht, der auch heute noch von dem Anſchluß 
Litauens an Polen träumt. Die Regierung Slecewi⸗ 
eius tolerierte offen die Aktion der Bolſchewiſten in Litauen. 
In den letzten Wochen, als die bolſchewiſtiſchen Vorbereitun⸗ 
gen offenbar wurden, hat die Regierung nichts unternom⸗ 
men, um dieſer Aktion entgegenzutreten. Die litauiſche 
öffentliche Meinung hat ſtets mit großer Aufmerkſamkeit die 
Gefahr verfolgt, die Litauen von Polen droht. Die 


Drohung der polniſchen Intervention iſt deutlich zum Aus⸗ 


druck gekommen und daraufhin hat die Armee benchloſſen, 
zum Ausbruch des Aufſtandes beigetragen haben: die Kor⸗ 
ruption, die Arbeitsloſigkeit und endlich die Feigheit, die 
0 olitik der Regierung in die Erſcheinung ge⸗ 
treten iſt. Das Programm der neuen Regierung kann in 
einigen Worten charakteriſiert werden. Es lautet: arbeiten, 
arbeiten und nochmals arbeiten. a 
Auf die Außenpolitik übergehend betonte Walde⸗ 
maras, daß die Veränderungen nach dieſer Richtung hin 
weit geringer ſein werden, als auf dem Gebiet der Innen⸗ 
politik. Der Umſturz wird zweifellos 7 . große Kon⸗ 
ſequenzen haben. Was die litauiſch⸗polniſchen Beziehungen 
anbelangt, ſo müßten die polniſchen Politiker den 
Methoden entjagen, die fie bis jetzt angewandt haben, 
und Wege ſuchen, die zur Verſtändigung mit Litauen führen. 
Die Polen ſchon vorher geſtellten Forderungen Litauens 
find minimal, und auch die neue Regierung kann ſie nicht 
ändern. Die mit Polen geführten Verhandlungen haben 
den Beweis erbracht, daß Polen die litauiſchen Forderun⸗ 
gen nicht berückſichtigen will. ö } 
Gegenüber Memel wird die neue Regierung ihre 
Politik auf ein größeres gegenſeitiges Verſtändnis und auf 
die Konſtitution ſtützen. Über die Handelsverhandlungen, 


die in Moskau geführt werden, kann man vorläufig nichts 


Konkretes ſagen, da es nicht bekannt iſt, in welchem Stande 
ich dieſe Verhandlungen gegenwärtig befinden. über die 
Beziehungen zu den baltiſchen Staaten ſagte der Miniſter⸗ 
präſident, daß die Suche nach einer engen 3 
arbeit zwiſchen Litauen, Lettland und Eſtland ein poli⸗ 
tiſcher Romantis mus iſt. Der 
ſammenarbeit hat ſehr wenig reale Grundlagen. 

Weiter erklärte der Miniſter: „Rußlaud und Polen 
können nicht Freunde ſein und deswegen muß ſich Litauen 
auf die Seite Rußlands ſchlagen. Die Intereſſen Lettlands 
und Eſtlands unterſcheiden ſich von denen Litauens, es iſt 
daher durchaus natürlich, daß dieſe beiden Länder ſchon von 
Anfang an denſelben Weg gegangen ſind wie Polen. Doch 
wer nach Warſchan geht, kann nicht auf Litauen rechnen. 
Es kann vielleicht die Rede von einer wirtſchaftlichen An⸗ 
näherung zwiſchen Litauen und Polen ſein, doch nicht in dem 
Maße, wie man dies häufig erwartet. Auch in bezug auf die 
Wirtſchaftsbeziehungen mit den baltiſchen Staaten kann 


man eine außergewöhnliche Annäherung nicht erwarten, da 


die wirtſchaftlichen Verhältniſſe mit den politiſchen eng zu⸗ 
ſammenhängen. ME 


Auf die Frage, ob Litauen nicht eine Gefahr von ſeiten 
Rußlands droht, erwiderte der Premier, daß dieſe Frage 
einen theoretiſchen Charakter trägt. Es mag ſein, daß 
irgendwann eine ſolche Gefahr entſtehen könnte, doch im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick haben wir es mit einer größeren Be⸗ 


drohung von ſeiten Poleus zu tun und mit dieſer Bedrohung 
5 muß man in erſter Linie rechnen. 


Rußland und der litauiſche Amſturz. 


Moskau, 29. Dezember. (PA) In einem Artikel unter 
dem Titel „Achtung, nicht ſehen“ ſchreibt die „Prawda“ 
nach Meldungen, die — — aus Kownp zugegangen find, u. a.: 

Der Umflurz wurde von faſziſtiſchen Offizieren im Ein⸗ 
vernehmen mit den Rechtsnationaliſten vollzogen. Die 
Klärung der Gründe, die den Anlaß zu dem Umſturz gaben, 


hat eine praktiſche Bedeutung für uns, da Smetona und 


albemaras Leute find, die willen, daß eine Gefahr für die 


Unaphängigkeit Litauens ihnen nicht von ſeiten der Sowjets 
droht. 
’ 


Dies unterscheidet fie von den Chadeken, die ſich in 


1 
« 
* 


e, bie 


auptfaktor der Zu⸗ 


Matexieller, teilweiſe auch polttiſcher Verbindung mit Polen 
inden und ſtändig nach Wegen und Mitteln ſuchen, um 


ein Abkommen zwiſchen Litauen und Polen zuwege zu 
bringen, eine Union zwiſchen den beiden Staaten nicht 
ausgeſchloſſen. Dieſe Tendenz ſcheidet grundſätzlich die Cha⸗ 
deken von den Nationaliſten. In Litauen entſtand alſo ein 
nationaliſtiſches Koalitionskabinett, in welchem die Haupt⸗ 
rolle die Parteien Smetonas und Waldemaras ſpielen. Dies 
bedeutet, daß die Grundlage, auf der das Kabinett entſtand, 
vorläufig die Innenpolitik iſt. Doch die Richtung der Aus⸗ 
landspolitik iſt eine reale Angelegenheit, von der das poli⸗ 
tiſche Schickſal Litauens abhängt. Das Kabinett Waldes 
maras ſteht am Scheidewege: entweder geht es in Richtung 
einer Verſtändigung mit Polen, oder es wird die Politik des 
geſtürzten Kabinetts fortſetzen, das die Stärkung der Un⸗ 
abhängigkeit Litauens durch eine politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Annäherung an die Sowjets anſtrebte. Dieſe Entſchei⸗ 
dung muß das Kabinett Waldemaras unverzüglich treffen. 
Wir ſind nicht ſicher, ob bei dieſer Entſcheidung nicht irgend⸗ 
welche Plechowicziuſſe und Glowackis in den Vordergrund 
treten, da die polniſchen Einflüſſe in Litauen groß ſind. 
Angenehm iſt es, von Zaleſki zu vernehmen. daß Polen 
nicht die Abſicht habe, ſich in den inneren Zwiſt des litaui⸗ 
ſchen Nachbarn hineinzumiſchen, doch wenn die ßlecho⸗ 
wicziuſſe und die Glowackis mit dem ganzen Chor von 
Geiſtlichen und Chadeken Lärm erheben, daß die Regierung 
Waldemaras Litauen an die Bolſchewiſten verkauft, wird 
Zaleſki dann an dieſer Entſcheidung feſthalten? Der Zu⸗ 
ſtand, der ſich aus dem Kownoer Umſturz herausgebildet hat, 
birgt. wenngleich er nicht jo gefährlich für den Frieden tit, 
wie dies in den erſten Tagen ſchien, dennoch alle Möalich⸗ 
keiten in ſich, die uns gebieten, gegenüber möglichen Über⸗ 
raſchungen bereit zu ſein. : 


Judenpocrome? 

WMarſchau, 22. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Jü⸗ 
diſche Blätter melden aus Kowno, daß Franiihe Faſziſten 
Judenpogrome im ganzen Lande veramitalten, 
Mehrere Juden ſollen erſchoſſen worden ſein. 


Leutnant gontier ſteigeſprochen. 


87 Mitte der ‚Bergangenen oche hat in Landau dei 
Prozeß über die bekannten Vorfälle in Germersheim 
begonnen. Angeklagt waren der franzöſiſche 


Leutnant Roucier, der bekanntlich den Deutſchen 
Müller erſchoſſen hat, ſowie die Deutſchen Holzmann, 
Kegel, Fechter und Mathes, der von dem Leutnant Roucier 
ebenfalls angeſchoſſen wurde. Mathes konnte an den Ver⸗ 
handlungen nicht teilnehmen, da er infolge der Schußver⸗ 
letzung — die Kugel des franzöſiſchen Leutnants ſteckt noch 
im Kopf — noch immer im Krankenhaus liegt. Die An⸗ 
klageſchrift legt Leutnant Roucier vorſätzliche Tötung und 
Körperverletzung zur Laſt. 

Das Urteil iſt geſtern (Dienstag) geſprochen worden; 
es lautet: Leutnant Roucier wird von allen Punkten der 
Anklage freigeſprochen (der Staatsanwalt hatte ein 
Jahr Gefängnis beantragt), Holzmann wegen beleidi⸗ 


gender Haltung gegenüber einem Mitgliede der Beſatzung 


zu zwei Monaten Gefängnis mit Strafaufſchub verurteilt, 
Mathes wegen beleidigender Haltung und Beteiligung 
an den Pa nz in Sondernheim zu Kr ei Jahren 
Gefängnis, Fechter wegen beleidigender Haltung und 
wegen Beteiligung an den Vorgängen im Café Engel zu 
ſechs Monaten Gefängnis, Kegel wegen Beteiligung an 
den Vorgängen in Sondernheim zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis, Arboliſt wegen der Germersheimer Vorgänge zu 
ſechs Monaten Gefängnis, Kegler wegen Beteiligung an 
den Germersheimer Vorgängen zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis. 0 . 

Der deutſche Vertreter, Rechtsanwalt Grimm, hatte in 
ſeinem Plädoyer geſagt, eine Verurteilung Rouciers bloß 
zu einem Jahre Gefängnis wäre eine Provokation. 


Proteſt der Preſſevertreter. 


Landau, 21. Dezember. Die anläßlich des Prozeſſes 
Roucier anweſenden deutſchen Preſſevertreter haben an den 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Briand folgendes 
Telegramm gerichtet: EBEN. 

„Die anläßlich des Roucierprozeſſes in Landau anweſen⸗ 
den deutſchen Preſſevertreter proteſtieren als Augen⸗ und 
Ohrenzeugen einmütig gegen das unerhörte Urteil des 
Kriegsgerichtes des 32. Armeekorps. Der Freiſpruch Rou⸗ 
ciers iſt eine ſchwere Verletzung des Rechtsemp⸗ 
findens des deutſchen Volkes und der geſamten ziviliſier⸗ 


ten Welt. 
Die deutſchen Preſſevertreter.“ 


Streſemauns Auslandsreiſe. 


Berlin 20. Dez. (Danz. Zig.) Über die Auslandsreiſe Dr. 
Streſemanns ſind endgültige Dispoſitionen noch immer nicht 
getroffen werden. Nur ſoviel ſteht feſt daß der Reichsaußen⸗ 
miniſter am 27. Dezember ſeinen vorerſt auf vier Wochen be⸗ 
rechneten Erholungsurlaub antreten wird, ſo daß er alſo 
Ende Janvar nach Berlin zurückkehren dürfte. Eine Fahrt 
nach Agypten ſcheint ſchon wegen der langen Reiſedauer auf⸗ 
gegeben zu fein. Es kommt nur ein Aufenthalt im euro⸗ 
pälſchen Süden in Frage, der auch eine weitere Verbindung 
des Außenminiſters mit den verſchiedenen Stellen während 
55 e um die Kabinettsbildung ermöglichen 
würde. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt. wäre die Begegnung 
Strejemann » Muffolint heute wenig wahrſcheinlich. 
Es wird darauf hingewieſen, daß Streſemann heute nur Mit⸗ 
glied eines geſchäftsführenden Kabinetts ſei. Wenn auch an⸗ 
zunehmen iſt, daß Streſemann auch dem kommenden Kabi⸗ 
nett — gleichgültig welchen Charakter es haben, aus welcher 
Kombination es hervorgehen ſoll — als Außenminiſter ange 
hören wird, ſo befindet er ſich doch zurzeit „im Zuſtande der 


berg, Donnerstag den 23. Dezember 1926. 


Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. 


50. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 22. Dezember: 
9 ig: 100 Zloty 57,15 
In Berlin Für 100 3lotn 46.58 
; beide Notierungen vorbörslich) 
Liti: 1 Dollar = 8,95 
In da 0 12, inoffisiell 1 Dollar = 9,01, 


Demiſſion“, wird er bis Mitte Januar lediglich geſchäfts⸗ 
ene Außenminiſter ſein. Und ſchon dieſe Tatſache 
macht ihm eine Begegnung und Ausſprache mit Muſſolini 
unmöglich, die am Ende keinen politiſchen Inhalt haben, aher 
doch nach außen hin politiſche Bedeutung gewinnen würde.“ 


dmowfli über das Bro“polniſche Lager. 


Warſchan, 21. Dezember. Roman Dmowſki gewährte 
kürzlich Preſſevertretern eine Unterredung, in der er ſich 
über die Gründe ausſprach, die ihn zur Gründung des Groß⸗ 
polniſchen Lagers veranlaßt hätten. Er ſagte u. a.: f 


Seit dem Beſtehen unſeres gegenwärtigen Staates 
ſchaule ich auf die politiſchen Organiſationen in den jetzt be⸗ 
ſtehenden Parteien als auf eine vorübergehende Erſcheinung. 
als auf ein Überbleibfel der nachkriegszeitlichen Verhältniſſe. 
Ich habe mich aus dieſem Grunde in der letzten Zeit von der 


laufenden Politik ferngehalten. Ich lenkte des öfteren die 


Aufmerkſamkeit unſerer Politiker auf die Spaltungen der 
Parteien in der Hoffnung, daß ſich dieſe dazu aufraffen wür⸗ 
den, ſich in einem größeren Ganzen zu verſchmelzen. Leider 
ſchritt die Entwickelung nach der entgegengeſetzten Richtung 
hin. Die Zahl der Parteien hat eher zugenommen. Anderer⸗ 

ſeits ging die Organiſation der einzelnen Parteien ſelbſt in 

einer falſchen Richtung. Ein allzu weites Feld gab man der 

Initiative von unten, ſtatt die Leitung der Politik in der 

Hand von wenigen Leuten zu zentralifieren. Nur bei einer 

ähnlichen Machtloſigkeit war der Mai⸗Umſturz möglich, der 

mit fe geringen Kräften vollzogen wurde. Ich habe das Ge⸗ 
zahl, und diefes Gefühl teilen viele Leute, daß unſer 

Land ſich am Vortage gefährlicher politiſcher 

Komplikationen befindet deren Beſeitſanng man 
nicht der Regierung allein überlaſſen darf. Nur ein gehörig 

organiſiertes Volk kann Herr der Situation werden. Die 

Organiſation des Großvolniſchen Lagers hat einen Tyv. an 

den die Leute nicht gewöhnt ſind. Man wird ſich etwas Mühe 

eben müſſen um die Leute ſich in die neuen Methoden ein⸗ 

eben zu Iaiten. In jeder der beſtehenden nationalen Par⸗ 

teien ohne Ausnahme begegnet man einer geringeren, oder 

größeren Anzahl von Leuten, die dem Großpolniſchen Lager 

keinen Enthuſiasmus ja ſogar Unwillen entgegenbringen. 

Doch von den Mitgliedern dieſer Parteien melden ſich immer 

mehr Leute zur Arbeit in dem neugegründeten Lager. Wir 

haben ſogar Freiwillige aus den Linksvarteien. Die meiſten 

Anhänger hat das Großpolniſche Lager unter den Mitglie⸗ 

dern der Nationalde mokratie. Als beſonders wert⸗ 

voll erachte ich diejenigen, die im Militär gedient. ſich in der 

hierarchiſchen Organiſation eingelebt und ſich in Diskuſſionen 

nicht demaskiert haben. In Poſen wurde die Deklaration 

über das volifiihe Programm des Lagers bekanntgegeben. 
Diefe Deklaration gibt kaum einen allgemeinen Überblick. 

wie das Programm fein kann. Die Zukunft einiger Fragen 

zeigt ſich in Umriſſen, wie in einem Nebel. Im Laufe des 

Januar und Februar wird eine Reihe von Heften mit Dar⸗ 

legungen über das Programm des Großpolniſchen Lagers 

erſcheinen. - i 


Im weiteren Verlauf der Unterredung volemiſiert 
Dmowfti mit der Haltung der Preſſe, die das Großvolniſche 
Lager als eine konſervative oder gemäßigte Organiſation 
unter Verwerfung der obigen Grundſätze bezeichnet. a 


* 

f Dmowſki in Warſchau. 

Warſchau, 22. Dezember: (Eig. Drahtmeldung.) Das 
Großpolniſche Lager hielt hier geſtern eine Verſammlung ab, 
zu der auch Roman Dmowſki erſchienen war. Der Pro- 
ſeſſor und nationaldemokratiſche Abgeordnete Rybarſki 
ſprach in einem Vortrage von den ſchweren Gefahren, die 
Polen innen⸗ und außenpolitiſch bedrohen. Er ſagte, daß 
nur ein Zuſammenſchluß aller nationalen Kräfte dem Lande 
Rettung bringen könne. Roman Dmowſki erklärte im 
Laufe der Sitzung, daß in das Großvolniſche Lager niemand 
aufgenommen werden dürfe, der dieſe neugegründete Orga⸗ 
niſation kritiſiere. Jedes Mitglied des Lagers, das den 
Staat aus dem Chaos herausbringen wolle, ſei für das Schick⸗ 
ſal Polens verantwortlich. 


In den Verſammlungen der neuen Organiſation iſt jeg⸗ 


liche Diskuſſion verboten. 


Mißbräuche in polniſchen Konsulaten. 


Warſchan, 21. Dezember. Senator Buzek berichtete 
kürzlich in der Außenkommiſſion des Senats über das Exgeb⸗ 
nis einer Finanzkontrolle im Miniſterium für Auswärtige 
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deln, das die Politik vor die Religion ſtelle, oder Zeitungen 
zu leſen deren Leitung in Händen von Männern liege, die 
der katholiſchen Moral zuwiderhandeln. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Anſprache gab der Papſt 
ſeiner Entrüſtung über den Anſchlag auf Muſſolini 
Ausdruck. Er wies darauf hin, daß Gewalttätigkeiten ver⸗ 
übt worden ſeien, während er und die Prieſter ſich in ihren 
Gebeten vereinigten. Die religiöſen Intereſſen könnten 
durch die Maßnahmen der Regierung noch nicht als völlig 
geſichert gelten. Gerade die reltriöjen Intereſſen ſeien in 
Wahrheit die höchſten Intereſſen des Nn”-3, Noch immer 
habe es den Auſchein, daß dunkle Gefahr für die Or⸗ 
ganiſationen des Katholizismus beſtehe. 


Verſchleuderung des deutſchen Vermögens 
in Amerika. 


Neunork, 20. Dezember. Die „World“ veröffentlicht 
heute den ſenſationellen Bericht über die Mißverwal⸗ 
tung und Vergeudung des beſchlagnahmten deutſchen Ver⸗ 
mögens in den Vereinigten Staaten, den der Generalkontrol⸗ 
77. MecCarl im Auftrage des Präſidenten Coolidge fertig⸗ 


e. 

Aus dem Artikel der „World“ geht, wie dem „Tag“ be⸗ 
richtet wird hervor, daß es ſich um Millionen handelt, 
und es dürfte jetzt bereits feſtſtehen, daß die Veröffentlichung 
einen Skandal von ungeheurem Ausmaß zur 
Folge haben wird. 5 

Nach dem Berichte des Generalkontrolleurs wurden Mil⸗ 
lionen und aber Millionen Anwaltsgebühren ſowie Provi⸗ 
fionen an die Banken gezahlt, bei denen das Vermögen der 
Mittelmächte deponiert worden war. Korporationen, die an⸗ 
neh läneſt liquidiert ſein ſollten, wurden jahrelang weiter⸗ 
betrieben, und zwar ausſchließlich im Jutereſſe einer be⸗ 
ſtimmten Clique von Beamten und Anwälten. egierungs⸗ 
angeſtellte erhielten aus dem Treuhandfonds Zulagen. Von 
dem Kongreſſe gezogene Grenzen für die Verwaltungskoſten 
wurden vollſtändig ignoriert. Gewiſſe Fonds verblieben 
jahrelang in den Händen von Jutereſſenten, ohne daß auch 
nur der leiſeſte Verſuch ihrer Einziehung gemacht wurde. 
Zinſen aus dem Treuhandfonds wurden dem Schatzamt, das 
4 Prozent zahlte. entzogen und bei Banken deponiert, die 
nur 3 Prozent gaben. Beſchlagnahmte Wertpapiere wurden 
an ſo viele Banken und Truſte verteilt, daß die Verwaltung 
des Vermögens Rieſenkoſten verurſachte und daß eine 
Kontrolle faum möglich war. Gering ſalarierte Beamte er⸗ 
hielten übermäßige Gebühren zugeſchanzt. Regierungs⸗ 
beamte hielten ſich auf Koſten des beſchlagnahmten Ver⸗ 
mögens Privatautos. 

Der Generalkontrolleur MeCarl brauchte ein ganzes 
Jahr, um die Bücher zu revidieren, und ſeine Unterſuchung 
verſchlang wiederum 200 000 Dollar. Der Generalkontrolleur 
gilt als eine beſondere Spürnaſe die fähig iſt, auch die ge⸗ 
ringſte Kleinigkeit feſtzuſtellen. Trotzdem erklärt er heute, 
daß bei gewiſſen Vermögen noch mehr Zeit zu einer durch⸗ 
greifenden Nachprüfung erforderlich ſei und daß es bereits 
1 gewiſſe weſentliche Tatſachen würden nie bekannt 
werden. 

Der ganze Bericht wimmelt von Unregelmäßigkeiten und 
Unterbewertung der deutſchen Vermögensmaſſe. 


Jaſziſtiſche Umſtürzler in der Iſchechoſlowakel. 


Das Prager Legionärorgan veröffentlicht den Inhalt 
von Dokumenten, die ſich in den Händen der Behörden be⸗ 
finden und die ſich auf einen faſziſtiſchen Umſturz⸗ 
plan in der Tſchechoſlowakei beziehen. Der erſte Teil der 
Dokumente enthält, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, die 
techniſche Durchführung des Umſturzes in allen Städten, An⸗ 
weiſungen, wie die Kaſernen, Polizeiämter, Bahnhöfe, Poſt⸗ 
und Telegraphenämter und alle übrigen öffentlichen Gebäude 
zu beſetzen ſeien. 

Alle Abgeordneten und Parteiſekretäre der ſozialiſtiſchen 
und kommuniſtiſchen Partei hätten verhaftet werden ſollen, 
Außenminiſter Dr. Beneſch hätte wegen Hochverrats, alle 
ſozialiſtiſchen Miniſter ſeit 1918 wegen Schädigung des 
Staates und wegen Bereicherung auf Koſten des Staates vor 
Gericht geſtellt werden ſollen. 

Daneben war die Einſtellung aller antifaſziſtiſchen 
Blätter, Verhaftung von Redakteuren, Verkündigung des 
Standrechtes und Proklamation eines fafſziſtiſchen Regie⸗ 
rungsprogramms vorgeſehen. Das Blatt kündigt weitere 
Einzelheiten an. 


Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei 
und Arbeitern. 


Warſchau, 22. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Zwiniac in Oſtgalizien kam es zwiſchen ſtreikenden Berg⸗ 
arbeitern und der Polizei zu blutigen Zuſammenſtößen. Die 
Arbeiter verlangen wegen der Teuerung eine Lohnerhöhung, 
die Direktion hat jedoch die Forderung abgelehnt und zahl⸗ 
reiche Arbeiter aus Boryſlaw im Betrieb eingeſtellt. Darob 
bemächtigte ſich der Streikenden eine große Erregung: ſie 
forderten die ſofortige Einſtellung des Betriebes. Als dies 


Das Wirken der Interallfierten Kontroll: 
Kommiſſion. 


deutſame Anſprache. 


Berlin, 19. Dezember. (Telunion.) Zur Beurteilung 
des Wirkens der Interalliierten Kontrollkommiſſion in 
Deutſchland, die am 31. Januar 1927 endgültig zu beſtehen 
aufhören wird, ſeien folgende Daten genannt: 

Die auf Grund des Verſailler Vertrages einaeſetzte 
Anteralliierte Kontrollkommiſſion traf im Herbſt 1919 in 
Berlin ein. Bis zum Herbſt des Jahres 1926 beſtand das 
Perſonal aus 396 Offizieren und 610 Mann. Während das 
Hauptquartier in Berlin war, beſtanden im Reich 15 Ver⸗ 
bindungs⸗ und Zweigſtellen. Im Sommer 19% wurden 
die Verbindungsſtellen aufgelöſt. Seit Ende Steptember 
zählte die Kommiſſion nur noch 36 Offiziere und 150 Mann. 

Die Kontrolltätigkeit wurde im Januar 1920 aufgenom⸗ 
men. Bis Ende September 1926 wurden 33 381 Kontroll⸗ 
beſuche in 39% Kontrollmonaten abgeſtattet. d. h. je Tag 
28 Beſuche. Im November 1924 wurden allein 174 Beſuche 


bei Stäben und Truppenteilen abgeſtattet, 43 in Feſtungen ] einbr 3 
ſtand der Bank heute kategoriſch erklärt, daß das Vermögen 
der Bank in den Effekten nicht angetaſtet worden ſei. Das 


und auf Ubungsplätzen, 70 bei Heeresverwaltungsbehörden, 
112 bet Zivil⸗ und Polizeibehörden, 112 in Fabriken, zuſam⸗ 
men 511 Beſuche in einem Monat. Die bis zum Inkraft⸗ 
treten des Dawes⸗Abkommens auf ein deutſches Sonder⸗ 
konto gehenden Koſten der Kommiſſion betrugen 38 713 976 
Goldmark; von da ab gehen die Koſten auf Konto der 
Jahresletſtungen des Dawes⸗Planes. Der Aukofuhrpark 
der Kommiſſion betrug 200 Kraftfahrzeuge, zuletzt in 
Berlin allein 36. 


Dieſen Aufwendungen ſteht folgendes Ergebnis gegen⸗ 
über, wobei zwei Perioden zu unterſcheiden find, nämlich 
bis Herbſt 1923, dem Zeitpunkt des Abſchluſſes der unauf⸗ 
geforderten deutſchen Waffenablieferung. und die Periode 
von 1924 bis 1926. die als die eigentliche Arbeitsperiode der 


J. M. K. K. anzuſprechen iſt: 

bis Herbſt 19283 19241926 

Geſchütze und Rohre 45 887 10 
enwerfer und Rohre 28 469 — 

Lafetten leinſchl. Minenwerfer⸗ 


afetten 3 28 008 — 
Geladene Artilleriegeſchoſſe und 1 

Wen id 980 000 — 
Ungeladene Artilleriegeſchoſſe, . 
leere Minen, leere Handara- . 
naten NE e e 332 500 t — 
FVV 37 600 t — 
charfe Zünder 2 . 59 800 000 — 
Leere Kartuſchen und Patro⸗ 
nenhülſen „ 22 000 t — 
Handſchußwaffen, fait. . 2. . 6 000 000 14 300 
Handwaffenmunition, rd. 472 200 000 1000 000 
Scharfe Hand⸗, Gewehr⸗ und 

Wurfgranaten 16 550 000 Em 
Maſchinengewehre e 105 500 58 
Munitionsleeren ER 79 500 8 
lugzeuge n 14 014 — 
lugzeugmotore 27 757 — 

Schlitten n — 180 

Br: und Gewehrläufe — ) 9437 
„G.⸗Schlöſſer und Reſerve⸗ 

En 717... EN — 158 
Fahrbare Werkſtätten (Waffen⸗ 

meiſtereien) n — 21 
Kane r can Ph AR — 12 
Protzen für ſchwere und leichte 

eee — 11 
FEC — 64 000 
C — 174 000 
Maſchinen der ehemaligen 

Kriegsinduſtrie Po EN — 2500 


Zu den Funden der letzten Periode gehören noch eine 
Reihe von Erſatzteilen für Geſchütze und Fahrzeuge. 

Aus der vorſtehenden Statiſtik ergibt ſich, daß die Ent: 
waffnung Deutſchlands bereits im Herbſt 1925 bis zu 95 Pro⸗ 
zent durchgeführt war, daß jedenfalls das Material, das die 
J. M. K. K. in den drei folgenden Jahren ihres Wirkens 
SE die ee Be lan ſei * 7 — 

n no mmer ande Krieg zu ren, 
keineswegs rechtfertigt. 


der Papſt über Religion und Politik. 


Rom, 20. Dezember. In dem geheimen Konſiſtorium, 
an dem 30 Kardinäle teilnahmen, hielt der Papſt eine be⸗ 
1 Er kam u. a. auf die Lage in 
Frankreich zu ſprechen und bedauerte, daß das fran⸗ 
dale Volk ge politiſche Fragen geipeiit ſei. Den Ka⸗ 
liken ſei es erlaubt, nach einem Programm zu hau⸗ 


nicht erfolgte bewaffneten ſich die Streikenden und griffen 
die Polizei an, die das Grubengelände ſchützte. 


nahe daran waren, die Polizeitruppe zu entwaffnen, gab der 
Kommandant den Befehl, von der Schußwaffe Gebrauch zu 
machen. Es fielen mehrere Schüffe. durch die drei Arbeiter 
getötet, fünf ſchwer und über 20 Arbeiter leichter verletzt 
wurden. Bald nach dieſem Kampfe hielten die Streikenden 
eine Verſammlung ab, in der fie ſchwuren, den Todihrer 
Kameraden zu rächen. Die Polizei hat jedoch große 
Verſtärkungen erhalten. 


der Bankeinbruch in Warſchau. 


h . 21. Dezember. (Eig. Drahtb.) Zu dem Bank⸗ 
einbruch in der Bank Dyſkontowy in Warſchau hat der Vor⸗ 


Kapital der Bank iſt vollkommen unberührt geblieben, denn 
gerade, als die Einbrecher die Panzerdecken beinahe zerſtört 
Beh, entwickelten fie bei diefer Arbeit ſoviel Gas, daß fie 
nfolge teilweiſer Vergiftung ſich durch Flucht retten muß⸗ 
ten. Von den 19 Paketen mit Depoſiten, deren Inhalt dem 
Bankvorſtand unbekannt iſt, ſind zwei aufgeriſſen worden. 
Sie haben allem Anſchein nach Koſtbarkeiten enthalten. Die 
Einbrecher haben geraubt: 1700 31019.300 Dollar und 
500 Rubel in Gold, die einigen Bankangeſtellten ges 
hörten. Da ſie ferner einen mit Juwelen verzierten 
Krummſäbel des Grafen Tarnowſfki zurückgelaſſen haben, fo 
mußten fie in den zwei aufgebrochenen Depoſitenpaketen Koſt⸗ 
barkeiten von großem Wert aufgefunden haben. 

Die von den Einbrechern benutzten Werkzeuge repräſen⸗ 
tieren einen Wert von 5000 zl. Ihre 8 Arbeit hat 
ihnen Unkoſten in Höhe von etwa 10 000 zi verurſacht. Sie 
haben die Arbeit, die über fünf Monate in Anſpruch nahm, 
ehr vorſichtig und fachkundig ausgeführt. Sie haben minde⸗ 


bi 
ſtens 60 Wagen Erde in Paketen herausgeſchafft, ohne daß 


dies aufgefallen iſt. 


3 


Republik Polen. 


Die Wyzwolenie winkt ab. 


Warſchau, 22. Dezember. (Eig. Drahtmeldung.) Be⸗ 
kanntlich hat der Vorſtand des Sejmklubs der Bauern⸗ 
partei kürzlich an die Wyzwolenie⸗Partei ein offizielles 
Schreiben gerichtet, in welchem ein Zuſammenſchluß der 
beiden radikalen Bauernparteien in Vorſchlag gebracht wird. 
Die Wyzwolenie hat nun dieſen Vorſchlag abgelehnt, 
mit der Begründung, daß die ſeinerzeit von ihr abgeſplitterte 
Bauernpartei zur Wyzwolenie zurückkehren müßte. 


Der Lodzer Magiſtrat gepfändet. 


Lodz, 20. Dezember. Die Inneneinrichtung des Ma⸗ 
ſtratsgebäudes in Lodz iſt mit allen Büromöbeln vom 
ieſigen Finanzamt gepfändet worden. Das 

Finanzamt verlangte vom Magiſtrat als Schadenerſatz für 
unrichtig angemeldete Patente 200 000 Zloty. 


Aus anderen Ländern. 


Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers von Japan. 


Tokio, 22. Dezember. Der Geſundͤheitszuſtand des 
Kaiſers iſt unverändert. Die Arzte behaupten, daß die Ge⸗ 
m einer ſofortigen Kriſis vorüber ſei. (Bekanntlich iſt der 
Mikado mehrfach ſchon totgeſagt worden.) 


Vom Milliardär zum Bettler. 


Wien, 20. Dezember. Bei der letzten Vernehmung Sieg⸗ 
mund Boſels, des ehemaligen Großinduſtriellen, vor dem 
Ausſchuß, welcher ſich mit der Aufklärung der Geſchäfte der 
amtlichen Poſtſparkaſſe befaßt. verſicherte Boſel, daß er 
heute ein Bettler ſei. Er ſei ein ſehr reicher Mann 
geweſen, was wohl beweiſe, daß er in den letzten Jahren 
ſteben Millionen Schilling Steuern bezahlt habe. Um die 
Poſtſparkaſſe, die ſchon vom Jahre 1922 an ihre flüſſigen 
Gelder durch ſeine Vermittlung in Papieren zu verwerten 
trachtete, möglichſt vor Schaden zu bewahren, habe er ſein 
privates Vermögen bis auf das letzte eingeſetzt. 0 

FE 


Fünf Po⸗ 
liziſten wurden hierbei verletzt. Da die Angreifer 


angeblichen Erſcheinungen der Mutter Gottes 


und der Anfang einer „Neuen Sekte“ werden können. 


gericht zu zwei Wochen Gefängnis oder 150 zl Geldſtrafe 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Wohnungs miete 4 
erhöht ſich ab 1. Januar 1927, und zwar auch für Einzimmer 
Wohnungen, bei denen die prozentuale Steigerung 
kanntlich vom 1. April 1926 bis 31. Dezember 19 3 
ruhte, um weitere 6 Prozent. Sie beträgt demma 5 
bei Einzimmer⸗Wohnungen (Küche und Stube) 49 Prosent 
bei Wohnungen von 2—3 Zimmern, Lokalen, die ein Paten 
4. Kategorie und Werkſtätten, die ein Patent 8. Kategorie 
kaufen, 72 Prozent; bei 4—6⸗ Zimmer - Wohnungen 
Räumen, die von Schulen, Arbeiter⸗Genoſſenſchaften, Hand 
werksſtätten und Induſtrielokalen benutzt werden, die eil 
Patent der 7. Kategorie kaufen, 77 Prozent; für Läden 
Hotels, Induſtrie⸗ und Handelslokale, deren Grundmiete 
im Jahre 1914 1200 deutſche Mark nicht überſtieg, 87 Prozent 
Die Miete für Fabrikgebäude hatte ſchon im vorigen Quar⸗ 
tal (Juli— Oktober) die höchſte zuläſſige Miete (100 Prozent 
erreicht und durfte ſchon in dem laufenden Quartal nicht 
mehr erhöht werden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 22. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Nachlaſſen der Bewölkung und Neigung zu 
Nachtfröſten an. 


Das Wunder — nur Hypnoſe? 


Wir haben ſchon mehrfach über das angebliche Wunder 
in Slupia bei Schroda berichtet. Bekanntlich ſoll vier Kin⸗ 
dern die Mutter Gottes in einem Kirſchbaum erſchienen 
fein. Bald nach Bekanntwerden dieſes neuen Wunders war 
Slupia das Ziel vieler Gläubigen. An dem bewußten 
Baume werden Geſchenke niedergelegt, und andere Pilger 
wieder nahmen Blätter, Zweige und Rindenſtückchen von. 
dem Wunderbaume mit, fo daß er wahrſcheinlich im nächſten 
Jahr nicht mehr wird leben können. . 

Die Kinder wurden auf Anordnung der Kirchenbehörde 
in die Klinik des Poſener Univerſitätsprofeſſors und 
Nervenarztes Dr. Borowiecki geſchickt, um ſie unter⸗ 
ſuchen und beobachten zu laſſen. Prof. Borowiecki mußte 
die vier Patienten aus Slupia wieder entlaffen, ohne etwas 
Beſonderes feſtgeſtellt zu haben. Die Kirchenbehörden 
nahmen keinerlei beſtimmte Haltung zu dem „Wunder“ ein. 

Jetzt veröffentlichte der „Poſtep“ einen Artikel des Geiſt⸗ 
lichen Dr. Mirek, der die letzten Erefaniſſe von Slupia 
beſpricht und ſchließlich vor Wallfahrten warnt. Der Ver⸗ 
faſſer des Artikels iſt der Anſicht, daß die ganze Geſchichte 
des Slupiaer Wunders das Produkt einer ungeſunden 
Suggeſtion oder Maſſenhypnoſe ſei und allmählich eine 
Quelle der Gefahr für den katholiſchen Glauben der dortigen 
Bevölkerung werden könne. Am vergangenen Freitag — 
ſo ſchreibt Dr. Mirek weiter — verhaftete die Polizei in 
Schroda einen gewiſſen Leonard Bukowſki, einen Be⸗ 
rufshypnotiſeur, der Einfluß auf die Viſtonäre hatte. 
(Manche polniſchen Blätter wußten natürlich ſofort zu mel⸗ 
den, daß bewußter Bukowſki ein Deutſcher ſeil) Die Eltern 
und Vormünder der Viſtionäre beginnen aus den Offen⸗ 
barungen Kapital zu ſchlagen. Ein 1 in Slupia 
a einem Bu HE es ſogar ſchon für 2% Zloty geben! 

8 gißt natürlich teurere. N A 
Ehe Perſonen — ſo heißt es in dem genannten volnt⸗ 
ſchen Blatt weiter — wollen das angebliche Wunder gegen 
die Kirchenbehörde ausnützen. Viele wollen nicht mehr in 
die Kirche gehen; denn da ſei ja nur der Geiſtliche, aber in 
Slupia ſei die Mutter Gottes ſelber. Dort A . — 
Monaten andauern, iſt bisher keine Spur von einem wirk⸗ 
lichen Wunder zu verzeichnen geweſen. Als Begleitumſtände 
eines ge 7 5 ſind nie Lug, Betrug und Ge⸗ 

winnſucht aufgetreten. 

ZumsSchluß warnt Pfarrer Dr. Mirek vor Wallfahrten 
nach Slupia, die mit dem Glauben nichts gemeinſam haben 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute vor» 
mittags 9.30 Uhr bei Brahemünde + 458 Meter, bei 
Thorn + 2,30 Meter. i 

Fi Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde ging 
im Laufe des geſtrigen Tages ein Schleppdampfer nach der 
Weichſel. Nach Bromberg kamen ein Schleppdampfer und 
zehn unbeladene Oderkähne. f 

§ Das Städtiſche Polizeiamt macht die Kaufleute, die mit 
Streichhölzern handeln, darauf aufmerkſam, daß ſie 
am 7. Januar die für den Weiterverkauf beſtimmten Streich⸗ 
hölzer im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 1, ab⸗ 
geben müſſen, um dieſe mit neuen Steuermarken verſehen zu 


aſſen. ! a 

8 In In der Berufungsinſtauz verhandelte die dritte 
Strafkammer des F wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung gegen den früheren Polizei⸗ 
beamten Ktorek von hier. Der Angeklagte richtete am 
9. Mat 1924 an das Innenminiſterium eine 1 Pede worin 
er einen hieſigen Polizeiaſpiranten beſchuldigte, Beſtechungs⸗ 
gelder angenommen zu haben; außerdem bezichtigte er einen 
Polizei⸗Oberkommiſſar, beſchlagnahmte Waren für den 
eigenen Bedarf verwendet und durch Trunkenheit einen 
Meuſchenauflauf am Theaterplatz verurſacht zu haben. Der 
Angeklagte wurde am 23. Februar d. J. vom hieſigen Kreis⸗ 


verurteilt und legte gegen das Urteil Berufung ein. In der 
geſtrigen Verhandlung hält K. ſämtliche Beſchuldigungen 
aufrecht. Durch Zeugenausſagen wird in der Tat einwand⸗ 
frei erwieſen, daß der Oberkommiſſar in der Nacht zuur 

4. Mai 1922 im betrunkenen Zuſtande auf dem Theaterplatz 
angetroffen wurde und einen heftigen Wortwechſel mit dem 
dortigen Polizeipoſten geführt habe. Auch iſt einwandfrei 
erwieſen, daß S. beſchlagnahmte Tabakwaren unter die Be⸗ 
amten verteilte. — Dieſer Zuſtand veranlaßte den Vorſitzen⸗ 
den der Strafkammer zu folgender Bemerkung: „Was iſt 
das für ein Amtieren? Wozu die Komödie, erſt beſchlag⸗ 
nahmen und dann verteilen! Man müßte einen Rapport 
ſchreiben, damit die Gerichte als die dazu berufenen Be⸗ 
hörden ſich mit den Zuſtänden beſchäftigen.“ Der anweſende 
Oberkommiſſar beſtreitet, Verfehlungen begangen oder je 
mals betrunken geweſen zu ſein. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte Verwerfung der Berufung. Der Angeklagte hob 
hervor, daß er die Abſicht hatte, die Mißſtände bei der 
Polizei aufzudecken, er könne noch viel . Fälle ſchil⸗ 
dern, die aber nicht zur Sache gehörten. a er nur die 
Wahrheit geſagt, beantrage er die Freiſprechung. Das 
Gericht kam zu folgendem Urteil: Betreffs der angeblichen 
Beſtechung des Polizeiaſpiranten und Verwendung der be⸗ 
ſchlagnahmten Lebensmittel durch den Oberkommiſſar tft. 
dem Angeklagten der Wahrheitsbeweis nicht gelungen. 
K. wurde lediglich wegen Beleidigung zu 100 zt Geldſtraſfe 
oder gehn Tagen Gefängnis verurteilt. Dagegen habe f 
den Wahrheitsbeweis erbracht, daß der Oberkommiſſar ben: 
trunken geweſen ſei und außerdem Tabakwaren verteilt 
habe. Von dieſem Teil der Anklage wird K. freigeſprochen 


J N + Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 23. Dezember 1926. 


Pommerellen. 


22. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


Weihnachtsfeier des Deutſchen Privat⸗ 
Symnaſiums. 


Recht eindrucksvoll geſtaltete ſich die Weihnachtsfeier des 
Deutſchen Privatgymnaſiums am Montag, den 
20. Dezember. Der große Gemeindehausſaal war bis aufs 
letzte Plätzchen beſetzt ein Zeichen des Intereſſes unſeres 
Publikums für das Beſtreben der deutſchen Schule. Die 
reichhaltige Vortragsfolge eröffnete ein Kinderchor der 
Schüler und Schülerinnen der Vorſchule unter Leitung von 
Herrn Skowronſki mit zwei ſchönen Weihnachtsliedern. 
Auf deklamotoriſche Daebietungen von Schülern und Schü⸗ 
lerinnen der Vorſchule folgten Vorträge des Gymnaſial⸗ 
chore s. Der Leiter desſelben, Herr Guſt. Mielke, hatte 
in ſehr geſchickter Weiſe das Bortnianſkyſche Jubi⸗ 
late für Solo. Brummſtimmen und Chor bearbeitet und er⸗ 
zielte mit dieſem — „Weihnachtsglo cken“ — dank der 
gründlichen Vorbereitung einen großen Erfolg. Frl. Ruth 
Dieball fang die Solopartie und gibt berechtigten Anlaß 
zu den beſten Hoffnungen. Überraſchend gut brachte hierauf 
der Chor die ſchwierige Choralmotette „Ehre ſei Gott in der 
Höhe“ von Wachsmann. ein Zeichen, mit welchem Ernſt die 
edle Muſika im Gymnaſium betrieben wird. Schön gewählte 
Vorträge von Schülern und Schülerinnen des Gymnaſiums 
leiteten zu der Anſprache des Schulleiters. Direktor Rom⸗ 
buſch, über. In wenigen aber zu Herzen gehenden Worten 
wies er auf den Zweck der Feier hin. Hierauf beſchenkte 
Knecht Ruyrecht die fleißigſten Schüler und Schülerinnen mit 
ſchönen Gaben. Die Aufführung des einaktigen Weihnachts⸗ 
ſpieles Die Weihnachtsſtube in der Geiſter⸗ 
ſtunde“ von Wilhelm Euli machte viel Spaß. da auch gut 
geſpielt wurde. Das gemeinſame Lied „Stille Nacht“ 
beſchloß die ſchöne Feier. 

Im kleinen Saale fand hierauf eine Verloſung recht wert⸗ 
voller Geſchenke ſtatt. Die Nachfrage nach Loſen war fo aroß, 
daß bereits in der Pauſe alle vergriffen waren. Beſonderer 
Erwähnung verdient auch noch die Ausſtellung der 
Schülerarbeiten im leinen Saale. Auch hier erſieht man, 
daß mit Ernſt und Zielbewußtheit gearbeitet wird. Schon 
die Handfertigkeitsarbeiten und Zeichnungen der Schüler und 
Schülerinnen der Vorſchule (Leiter Herr Skowronſki) 
erfreuten Furch ſichtharen Fleiß und Hinarbeit auf Ausbil⸗ 
dung des Schönheitsſinnes. Unter den Arbeiten der Schüler 
und Schülerinnen des Gymnaſiums fand man recht Anerken⸗ 
nenswertes, liegt doch auch die Leitung in den Händen des 
auf dieſem Gebiete längſt anerkannten Künſtlers, Kunſt⸗ 
malers Burpa. 95 
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f Der Weihnachtsmarkt begann am Montag auf dem 
großen Marktplatz. Es iſt allerdings eine Anzahl Buden 
mit Weihnachtsleckereien, Nüſſen, Spiel⸗ und Kurzwaren 
aufgeſtellt, von geſchäftlichem Marktleben iſt jedoch wenig 
zu ſpüren. Die Romantik der ehemaligen Weihnachtsmärkte 
mit Pfeifentriller, Mundharmonikakonzert und ähnlichem 
Ohrenſchmaus iſt dahin. Nur der Umſatz an Tannenbäumen 
iſt recht bedeutend. Obgleich bedeutende Mengen auf dem 
Markt aufgeſtellt waren, iſt jetzt ziemlich geräumt. Das 
Weihnachtsgeſchäft wird entſchieden durch das wenig weih⸗ 
nachtliche ſchlechte Wetter ungünſtig beeinflußt. * 

* Zuſammenſtoß. Am 18. d. M. 6 Uhr früh kollidierte 
die Taxameterdroſchke Nr. 17 mit einem Straßenbahnwagen, 
der zum Ausfahren von Salz auf die Gleiſe dient. Dabei 
wurde das Auto ſtark beſchädigt. Die Schuld ſoll den 
Chauffeur treffen. * 

* Eine Schlägerei entſpann ſich Sonntag abend in der 
Culmerſtraße zwiſchen zwei Jünglingen. Dabei verſetzte der 
Schloſſerlehrling Skudzinſki feinem Gegner Konrad 
Gracz mit einem ſcharfen Gegenſtande mehrere Verletzun⸗ 
gen am Kopfe. Dem Verwundeten wurde im dritten Polizei⸗ 
kommiſſariat die erſte Hilfe zuteil. * 

* Weſſen Eigentum? Eine Damenhandtaſche fand ein 
Jan Kreczman, Unterthornerſtraße 37, in dieſer Straße. 
Die Verliererin kann ihr Eigentum gegen Eigentumsnach⸗ 
weis im erſten Koammiſſariat der Staatspolizei in Empfang 
nehmen. — Ein herrenloſes Pferd wurde von einem 
Briefträger in der Rhedenerſtraße aufgegriffen und zum 
dritten Polizeikommiſſariat geführt. Das Tier wurde ein⸗ 
geſtallt. Der Eigentümer des Pferdes hat ſich bisher nicht 
gemeldet. ig 


Thorn (Torun). 


Deutſche Bühne. 
„Haus und Lieſe im Weihnachtswald“. 
Märchenſpiel mit Geſang und Tänzen in vier Bildern 
von Ludwig Reinicke. Muſik von O. Steinwender. 
F Ein doppelter Zauber liegt in 
dieſem Worte. A 
„Mondbeglänzte Weihnachtsnacht, 
die den Sinn gefangen hält, 
wunderbare Märchenwelt, N 
ſteig auf in der alten Pracht.“ 
Voller Freude laſen wir, daß unſere „Deutſche Bühne“ 
auch in dieſem Jahre ein Weihnachtsſpiel bringt für Kinder 
und ſolche, die Kinder liebhaben. Noch war es ein kleiner 
Kreis von Zuſchauern der ſich zur erſten Aufführung am 
20. Dezember zuſammenfand. Die Vorbereitungen zum Feſt 
und das Wetter hielten manchen zurück, der ſich ſeinen Ge⸗ 
nuß für ruhigere Feiertage aufſpart. Aber ihnen werden 
alle, die Montag Abend bei der Erſtaufführung zugegen 
waren, beſtätigen, daß die Bühne uns auch mit dieſer Auf⸗ 
führung eine wirkliche Weihnachtsfreude macht. 
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Nr. 294. 


Harmoniſche, dem Märchenſpiel angepaßte Klänge leiten 
das Spiel ein. Herr Steinwender ſelbſt hat die Muſik kom⸗ 
poniert: man ſieht bei den feinen Klängen und ſchnellen 
Läufen ſchon im Geiſt den Tanz der Elfen und die emſige 
Arbeit der Zwerge, man hört die wuchtigen Akkorde und 
lauſcht angſtvoll wie ein Kind beim Erzählen der Mutter, 
wenn der Prinz die Prinzeſſin nicht bekommt, weil eine 
Döfe Fee dazwiſchentritt. Nur ſchade, daß nicht alle Zu⸗ 
ſchauer lauſchen, viele halten die Muſik bei geſchloſſenem 
Vorhang für eine Fortſetzung der Paufen. Aber wenn ſich 25 
der Vorhang auftur, dann ſchweigen auch die Geſchwätzigſten. 4 
Jedes der vier Bilder übertrifft das vorangegangene. 
Winterwald, Zwergenſchmiede, Elfenwieſe und Walddorf 
wirken überraſchend märchenhaft, man vergißt, daß man im 
Deutſchen Heim ſitzt. Hans (Hans Paulſen) und Lieſe 
(Elfe Herrmann), zwei Königskinder, wurden von der Elfen⸗ 
königin zur Strafe des Stolzes ihres Vaters geraubt, kör⸗ 
perlich verunſtaltet und in einem Dorſe unter kümmerlichen 
Verhältniſſen erzogen. Vor den ſie verhöhnenden Dorf⸗ 
kindern ſuchen ſie Schutz im Walde und kommen zu Zwergen 
und Elfen. Und weil ſie beide ſo argbrave Menſchenkinder 
ſind, verliert Hans ſeinen Buckel und Lieſe das umpeln, 
und zuletzt kommen gar der Herold (Alfred Zahn), der Hof⸗ 
marſchall (Paul Thober) und der Hofſtallmeiſter des 
Königs (Ernſt Wallis) und die Waldberxe (Benny 
Thober) entpuppt ſich als Elfenkönigin, und Hans u 
Lieſe werden König und Königin. Niedlicher hätte, Elſe 
Herrmann ihre Rolle als Lieſe nicht ſpielen können. Muſik 
und Stimme ließen Henny Thober als Waldhexe wirkungs⸗ 
voll hervortreten. Haus Paulſen gebührt als Spielleiter und 
buckliger Hans herzlicher Dank. Die königlichen Marſchälle 
ſpielten in ihrer uns bekannten Würde, der Dorfſchulze 
(Paul Peglau), feine Frau (Hanna Großmann) und 
der Schulmeiſter (Alf Sendard) in dörfiſcher Wichtigkeit 
und Natürlichkeit. Ganz reizend und ſtimmungsvoll waren 
die Reigen und Tänze und allerltebſt die kleinen Purzel. 
zwerge. 
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Heiligabend iſt, darf wohl angenommen werden, daß der 54 f 
Markt dann kaum Zufuhr erhält) trotz Näſſe und Schnee⸗ f 
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geſtöber ſehr gut beſchickt. Auch die Hausfrauen und 
Reſtaurateure hatten fi zahlreich eingefunden, um ihren 
Bedarf für die Feiertage zu decken. Eier waren diesmal in 
großen Mengen zu haben und koſteten 3,50—4,20 pro 
Mandel. Der Umſatz war im Hinblick auf die vielen Feſt⸗ 
kuchen recht ſtark. Butter wurde gleichfalls viel gekauft und 
koſtete 3—3,50 pro Pfund. Geflügel war zu annehmbaren 
Preiſen zu haben, ebenſo Fiſche. Tannenbäume und Tannen⸗ £ 
grün, auch Tannenzapfen waren ſtark angeboten und fanden * 
viele Abnehmer. * * 8 
dt Ein moderner Hauptmann von Köpenick. Ein ganz 
gefährlicher Hochſtapler iſt der Alekſander Markowſki 
ein ehemaliger Sergeant eines hieſigen Truppenteils. In 
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Hente, Mittwoch, 8 Uhr, 


der Uniform ‚eines Leutnants ()) veſuchte er viele Groß⸗ 
Händler, um Heereslieferungen abzuſchließen. Hierbei ließ 
er ſich gleich ſeine Prozente in bar auszahlen — — und 
verſchwand auf Nimmerwiederſehen mit den auf dieſe Weiſe 
erhaltenen Geldern. Die Bekanntſchaft mit dem Groß⸗ 
kaufmann Heinrich Weber machte dieſem Treiben ein 
Ende. Weber wurde ebenfalls um eine große Summe ge⸗ 
prellt, forſchte aber nach dem Betrüger, welchen er plötzlich 
in Thorn in der Brückenſtraße traf und verhaften laſſen 
wollte. So in die Enge getrieben, zog M. den Revolver 
und gab zwei Schüſſe auf Weber ab, durch welche dieſer 
ſchwer verletzt wurde. Bei der Gerichtsverhandlung ſtellte 
es ſich heraus, daß M., der in Thorn als Sergeant diente, 
deſertiert war und durch Umänderung ſeiner Uniform zahl⸗ 
reiche ſolche Schwindeleien zum Schaden des Militärs aus⸗ 
führte. Er wurde zu fünf Jahren Gefängnis, Degradie⸗ 
rung und Auſtoßung aus dem Heere verurteilt. 2 

z Diebſtahl. Einem Wi. Skrzypka wurden auf der 
Geflügel⸗ und Taubenausſtellung im Viktoriapark ein 
Paar wertvolle Brieftauben und anderes Geflügel im Werte 
von 540 zt entwendet. * 


Vereine,. Veranſtaltungen ıc. 


iſt der Vortragsabend Carl Klie wer, 
Stadttheaters, im Deutſchen Heim. Lieder 
zur Laute, ernſte und heitere Rezitationen. Abendkaſſe ab 
7 / Uhr. (14814 * * 
Zwei freudebereitende Weihnachtsgeſchenke bietet die Deutſche Bühne 
Thorn, und zwar für Erwachſene eine Eintrittskarte zur 
letzten Wiederholung des köſtlichen Luſtſpiels „Heimliche 
Brautfahrt“ (am 1. Feiertag, abends 7 Uhr], und für 
Kinder eine Eintrittskarte zu den Märchen vorſtellun⸗ 
gen, die am 2. Feiertag, am Sonntag, den 2. Januar, und am 
Donnerstag, den 6. Januar, nachmittags 3 Ühr, ſtattfinden. — 
Verkauf im Friſeurgeſchäft Thober, Stary Rynek 21. er" Anz.) 
14699 * * 
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„ ECulmſee (Chelmza), 21. Dezember. Eine außerordent⸗ 
liche Stadtverordnetenſitzung fand, wie ſchon kurz berichtet, 
am Donnerstag ſtatt, mit dem beſonderen Zwecke, den 
Haushaltsvoranſchlag für das 1. Quarkal 1927 feſt⸗ 
zuſetzen. Die ſeinerzeit eingeführte Neuerung, wonach das 
Wirtſchaftsfahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfallen ſollte, 
hat ſich alſo wohl nicht bewährt. Der Budgetvoranſchlag be⸗ 
trägt in Einnahme und Ausgabe 152317 zi für ein Viertel⸗ 
jahr. Der Voranſchlag, von der Finanzkommiſſion gründ⸗ 
lich geprüft und zur Annahme empfohlen, wurde einſtimmig 


nis der Stadt zur Beratung. Den ſtädtiſchen Arbeitern 
wurde, ebenſo wie den Beamten, eine anſehnliche Weih⸗ 
nachtsbeihilfe gewährt. Zum Schluß dankte der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher für die Arbeit im vergangenen Jahr 
und ſchloß die Sitzung mit den beſten Wünſchen für das 
neue. 

* Leſſen (Laſin), 20. Dezember. Am vergangenen Sonn⸗ 
tage fand im Konfirmandenſale die diesfährige Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der evangeliſchen Armen 
ſtatt. Durch die Liebe und Mildtätigkeit der Bürger beider 
Konfeſſionen und Nationalitäten, durch die rührige Arbeit 
und Regſamkeit der Mitglieder der Frauenhilfe konnte den 
Notleidenden und Bedürftigen der Tiſch reich gedeckt wer⸗ 
den. Herzlichen Dank darum allen. die durch Spenden und 
Hilfeleiſtung auch dieſen Schweſtern und Brüdern ein helles, 
fröhliches Weihnachtsfeſt bereitet haben. 

a Schwetz (Swiecie), 19. Dezember. Der heutige letzte 
Sonntag vor dem Feſt, an dem die Geſchäfte den 
ganzen Tag, mit Ausnahme während des Gottesdienſtes, 
geöffnet waren, war überaus ſtark belebt. Man ſah die Ge⸗ 


ſchäfte mit Käufern gefüllt und viel Publikum mit Paketen 


durch die Straßen gehen. 

a Schwetz (Swiecie), 20. Dezember. In der hieſigen 
Zuckerfabrik iſt am verfloſſenen Freitag die diesjährige 
Kampagne beendet und die meiſten Arbeiter entlaſſen wor⸗ 
den. Dadurch hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen 
wieder vermehrt und hat dadurch die Stabtverwaltung 
größere Laſten zu tragen. 

h Strasburg (Brodnica), 19. Dezember. Die erite 
Plenarſitzung des neuen Stadtparlaments. 
Am vergangenen Montag fand im Rathauſe die Einführung 
und zugleich die erſte Sitzung des neuen Stadtparlaments 
ſtatt. Alle Verordneten, mit Ausnahme des Poſtvorſtehers 
K ornowſki, waren anweſend. Die Sitzung eröffnete der 
Bürgermeiſter Jerzykiewicz. Nach Schluß der Er⸗ 
öffnungsrede wurden die Verordneten durch den Bürger⸗ 
meiſter durch Handſchlag vereidigt und eingeführt. Nach 
einer Pauſe ſchritt man zur Wahl. Zum Vorſitzenden wurde 


mit 13 Stimmen (4 Karten waren leer) der Apotheker 
Stankowſki gewählt. Vertreter wurde Kwiat⸗ 
910 Sekretär Bachorſki und deſſen Vertreter 
Pſuta. 


* Zempelburg (Sepöltto), 20. Dezember. Meſſer⸗ 
helden. Eine große Schlägerei, wobei das Meſſer wieder 
einmal die Hauptrolle fpielte, fand vor einigen Tagen in 
einem Gaſthaus der Vorſtadt zwiſchen halbwüchſigen ar⸗ 
beitsloſen Rowdies ſtatt. Einer derſelben erhielt hierbei 
einen gefährlichen Meſſerſtich in die Bruſt, der ihn veran⸗ 


ſetzte, wurden einem gänzlich unbeteiligten Hausbeſitzer auch 
noch die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die herbeigerufene 
Polizei nahm ſich darauf des Hauptattentäters an. 


Rundfunk⸗Programm. 


Freitag, den 24. Dezember. 


Berlin (483,9). 3.30 Uhr nachm.: Unpolitiſches aus aller Welt 
(M. Weinberg). 4.00 Uhr nachm.: Weihnachten in der Jugend- 
literatur (Müller⸗Rüdersdorf). 4.90—7.00 Uhr nachm.: Berliner 
Funkkapelle. 7.90—10 Uhr nachm.: Weihnachtsklänge. 

Frankfurt (428,6). 7.15: „Wichtelweihnacht“, Märchenſpiel. 

Wien (517,2 und 577). 9.00: Muſikaliſche Feierſtunde. 

Daventry (1600). 8.90: Weihnachtsprogramm. 

Königswuſterhauſen (1300). 10.15: Erſte Bekanntgabe 
neueſten Tagesnachrichten. 11.00: Schallplatten⸗Konzert. 
Stundengeläut der Parochialkirche. 1.15: Zweite Bekanntgabe der 
neueſten Tages nachrichten. Wetterdienſt. 4.30: Unterhaltungsmuſik 
der Berliner Funkkapelle. 7 30 Uhr: Berlin. 


Sonnabend, den 25. Dezember. 


9.00 Uhr vorm.: Morgenfeier. 11.50-12.50 Uhr 
3.00 Uhr nachm.: Weihnachten auf 
dem Lande (Thea v. Puttkamer). 4.90—7.00 Uhr nachm.; Kapelle 
Gebrüder Steiner. 7.15 Uhr nachm.: Weihnachtsgedanken (Dr. 
Heidler). 7,45 Uhr nachm.: Die Flucht vor dem Alltag (Dr. Blumen⸗ 
thal). 8.90 Uhr nahm: Ouvertüren. Zwiſchenaktmuſik und 
Tänze. 10.50-12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Orcheſter Etts). 

Münſter (2419). 6.00: „Lohengrin“, Oper von Woaaner. 

Stuttgart (379,7). 8.00: „Das Dreimäderlhaus“, Operette von 
Franz Schubert⸗Berté. 

Dresden (294). 6.00: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von 
Offenbach. 

Wien (517,2 und 577). 7.45: „Bocaccio“, Oper von Zell u. Gense. 

Daventry (1600). 11.30: Tan muſik von Savoy⸗Bands. 

Königswuſterhauſen (1300). 9.00: Morgenfeier. 11.30: Plate 
muſik. 4.30. Unterhaltungsmuſik. 8.30: Berlin. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſoſort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 
abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be⸗ 
nachrichtigen. { 
Bezugspreis: für das 1. Quartal 16,08 Zloty, für den 
Monat Januar 5,36 Zloty. 


der 
12.00: 


Berlin (483,9). 
vorm.: Blas⸗Orcheſter⸗Jonzert. 


angenommen. Als zweiter Punkt 


laßte, ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Bei der all⸗ 
Finanzkommiſſion über 


gemeinen Rauferei, die ſich dann noch auf der Straße fort⸗ 


das Vermögens verzeich⸗ 


ſtand der Bericht der 


20". 


Ausverkauf Spielwaren 
Schaukel-Pferde 


Zum 1. 4. 7 geſucht 
tüchtiger, verh. 


Hofmauter 


mit 2 Scharwerkern. 
Rittergut Wery 


bei Drzycim 14701 
pow. Swiecie, Pomm. 


Geſucht 


Müller und Schloſſer. 
28 J. alt, engl., Jung⸗ 
geſelle, 4000 z Vermög., 
a Damenbekannt⸗ 

a . . 
ned, Einheirat 
in Mühle, Geſchäft od. 
Landwirtſchaft. Dffert, 
unter W. 8554 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zta. 


Geldmartt 


9949449444 


‚474 


Me 


Gortorpstiego 7 


iſt werktäglich 


geöffnet v. 9 Uhr 


Iamen: und Herren⸗Friſeurgeſchüft 


NIL 16 Jahre am Platze, zwecks Aus« 
100 re! günitig zu verkaufen. 
Offerten unter G. Sa an Filiale ugs 
Schmidt, Danzig, Holzmarlt 


Pr. Zuchtbullen = 


im Alter von 14 Monaten und jünger 


6 gute Oebrauchspferde 


Bekanntmachung. 


Laut $ 1 der Verordnung des Herrn 
Kinanzminifters v. 29. 10. 1926 bezüglich Aus⸗ 
U 


hrung des Streichholzmonopolgeſetzes (Dz. 
R. P. Nr. 114, Pof. 665 dürfen die am 1. 10. 
1925 zur Zuſatzverſteuerung angemeldeten, im 
Handel befindlichen Feuerzeuge ohne ein⸗ 
geprägte Steuermarke nicht länger als bis 
zum 31. 12. 1926 verkauft werden 

Das Prüfungsamt in Warszawa will den 
Kaufleuten, welche Feuerzeuge zum Verkauf 


haben das Prägen der Steue t f zum 1. 4. 27 od. früher 
eee euleihtern, indem „es mu „Bielem bi Tühr abend enen ( ne = Puppen-Wagen 3 Paar Paſſer im Alter von 4-8 Jahren 
Spezialbeamte entiendet, welche die hig r abends e . E er (Hochheim) 
t d Sicherh. b 2 
beitefienden  Steuermarten auf denſelben durch Tu olla. Bod. Sprech Pu ppen Goertz, Gorzechowlo b. Jablonowo. 


C. A. Franke. 
008990009 
Frühlings: 


aörna 1, | 


mit eigenen Leuten, 
der ſich durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen 
kann. von Gordon, 


Das Prägen der Steuermarken findet in 
Bydgoszcz, am 7. 1. 1927, im Gebäude des 
Städtischen Polizeiamtes, ul. Grodzka, Zimmer 
Nr. 32, in der Zeit zwiſchen 8 und 15 Uhr 


na. 8 


Bären, Körper, Köpfe 
u. sämfl. Spielwaren 


Kiefernkloben 


tellengeſüche 


ſtatt. Dieien K te, die dieſe Gel . 0 Rittergt. Poln. Konopat 3 Itrnüppel 
heit ie @ahrnenmen. werben hre Feuer: blumen Suche Stellung als ul. Dworcowa 15a b.Terespol(Bom.). gg TEN ver rar ab een Der Sail waggon⸗ 
zeuge dem Prüfun os amt in Warszawo, ulica a 1 . 8 ii 

Zlota Nr. 22, zum Prägen der Steuermarten für den ul. Gdanska 21 3 weiſe abzugeben. 14824 


und wirtſchaſts⸗ 
Inſpeltor 


überſenden müſſen. 
Es wird hervorgehoben, daß nach dem 
7. Januar 1927 im Handel befindliche, mit 


T. Bytomski. 14828 


Veihnachtstiſch 


als 
Flieder Maiblumen 


Jak. Jastatf, Celcyn (Pom.) 


135ſitzig.Rodelſchlitten. 


Schüfer 


der Steuermarke nicht verfehene Feuerzeuge 4 oder Adminiſtrator. e mit Hofgän Amer pinſcher 
Br acinthen, Tulpen Gut iſſe fi „mir Borgungern 0 J. Paar hohe Damen⸗ 
als unverſteuert betrachtet werden. 148 10 Primeln, Alnenveil- pd enden RN für 250 Schafe geſucht. wundervolles Tier, ſchuhe Nr. 39, fait neu, 


Dom. Rogalin 
bei Jaſtrzebiec, Kreis 
Sepölno, Pomorze. 
184 


Suche zum 1.00.18. 


Bydooszez, den 20. Dezember 1926. 
Städtiſche Polizeiverwaltung. 
.... K 


ul. Lokietka 15. 


2 


1 Schaukelpferd 


u. 1 Sportanug für 


bill. abzug. Gdanska 42, verk. 
3 Treppen links. srı 


Echte 
Plymouth⸗ 


chen, ferner Palmen 
in vorzüglicher Ware. 


Robert Böhme 
G. m. b. H. 
a | Sagiellonsta 57, Tel. 42 


forderlich, kann Kau⸗ 
tion geſtellt werden. 
Offerten unt. G. 8484 
an die Ceſchſt. d. Ztg. 


200% 


ff j “ei unver: = 13—14 Jahre zu verk. 
Patentanwalt M Mülllermeſſter N A Gelee leren Tal. ee chen Nocks⸗ Hähne Ormanowski 8888 
Dipl-Ing. Winnicki Allerfeinsten, füßen ſucht von ſofort Stel⸗ in eren. evgl., —ſulica Jagiellonska 14. 
ipl-Ing. Winnicki, g 85 lung als ſucht Stellung als unverheirateten eldelne { zur Zucht 1487 Für Siebhaber paſſend. 
Bydgoszcz, Plac Wolnosei 2, Wirtin oder Stütze Wi f t hat abzugeben un 118 Er — 
empfängt alltäglich von 9-12 u. 2—5 fl kaut Leiter der Mühle, Offerten unt. M. 8520 ir ſchaf 5: ee ee u, ne (Babn u. Hirſchgewelhe 4 
5 „außer Mouse 8314 Langjährige Zeuaniſſe d. D. Gſt. d. Ita. erb, beamten |ji«ere, Fahrer. Nur Rehkronen, 


ſolche, die ihre Fähig⸗ 
keit durch Zeugniſſe 
nachweiſen. möcht. ſich 


77 M. Weidemann, 
iecierzun, p. GoScies 
Sszyn, pow. Znin. 


Jung., beſſ. Mädchen. 
im Kochen, Backen und 
Haushalt bewandert, 


täglich friſch, liefern 
durch unſere Milchver⸗ 
kaufswagen 14778 


u. mit allen Ma chinen 
der Neuzeit vertraut. 
Kaution kann geſtellt 


für 1200 Morg. großes 
Gut. Derſelbe muß ab- 
ſolut zuverläſſig u. be⸗ 


ädelecht, aufgeſetzt. 
I gro, Aten ah dlz 


frei Haus werden. 54805] ſucht Stellung als e melden. 14 17 Wild⸗ Kiender, 346 
Nowak, Obornikt polition 3. wirtſchaſten. n ee ul. Chrobrego Nr. II. 


Einen wenig gebr., 
gut durchrep. 
reit dreſcher 
Fabr. Peters 
geben billig ab 


Puder-Zucke 
“ feinste Mahlung, offeriert (Schweizerhof), 
 LUKULLUS en. 


Bydgoszez, ul. Poznanska 28, Tel. 1670 Telefon 254. 
Grudziadz, ul. Torunska 35 Tel. 144. 


eee 


Szwajcarskl dwör 


Stütze 
1 vom 1. Februar 1927. 
Gutes Zeugn. vorhand. 
Familienanſchluß erw. 
Off, unt. P. 14742 an 


die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


Landwirtstochter 


via Poznan, 
ul. Dworcowa 72. 


Müller, 


eval., Junageſelle, der 
auch Reparatur. über⸗ 
nimmt, i ucht ſofort 
Stellung auf Wind-, 
Waſſer⸗u. Motormühle 


Bewerber mit lücken⸗ 
loſen Zeugniſſen wollen 
Abſchriften u. Gehalts⸗ 
forderungen einſenden 
unter O. 14741 an die 
Geſchäſtsſt. dieſer Zeitg. 


Schmied 


voczta Mniszek. 
Evgl., jelbittätige, ein⸗ 


Stütze 


die gut kocht, für Guts⸗ 
haushalt u. Hauswirt⸗ 


Schweine 


jr end von 
zporthäujern 
Auguit eim Fr. Alos i Syn. 
n Gdanſta 97. Tel. 16-83. 
Sau S 


„Tel. Szubin 1. Teer⸗ und 


1472 


ſchaft zum Januar n. J. 


2 od. als Maſchiniſt beim fucht. Off u. U. 14787 Hasen . 8 
19 J. alt, eval., ehrl,, qeſucht. Off. u. U. 

: 5 l dec e d e e u © mit Beheiing or De Belintetd.& Oelfäſſer 
{ 75 Tee niſe. ſacht v 1. 27 au (findet zum 1. April 27 75 zu | Kaninchen, Rehe, Dem- Taufen laufend bes 
: rau L u ledig 8 e n Stellung. 14 i "7 und Rotwild Venzle & Duday, 

b ü 0 fler cer 2.305 ſprachen mächtig, ſucht anſchl angen Off unt. Dom. Annowo EN alete ee PR — 

55 Wohng u. Berm wicht. gem 15. 1, 27 od. jnäter|R. 14743. d.Sſchſt. d.. bei Melno "und. |Treibjagdstreoken werd. Sad pannentabrit 
die Bet. e. jolid, aufr. | Stella. in einer Guts⸗ pow. Grudziadz. Ju perkauf. I Grund⸗ ei Yorherig, Angabe ene. 


3 An⸗, Um⸗ und 


: 


Herrn zu machen zw gärtnerei. Bin erfahren tüd in Fordon. Bu|der Stückzahl von Ver- 


U 


5 in Baumſchule, Gemuſe⸗ f Geſucht 3. 1. 4. 27 einen erf. bei Fr. A. Tylinska, Kauf Aehstor Volle ERS 
Abmeldungen Nene stellen E I ohriimgert 


— — Fr. Krogoll, 
r Schöne, helle 
Nowe, Pomorze 2 
Achtung. |Noye, Pomorze| Büroräume 
Biete 8 und Telefon 28. 13240 pom J. Jan, St e 
an: 1 . 
1.105 Morg. g. Boden Pianino gebraucht, der Stadt geſucht. 


i uni verkauft. Offert. unt. 3. 14818 
Funde a. artes: Hr. Majewski, Pomorska 68 g. P. Gicitt. d. tg, erb- 


2. Gesche Grant Gold denen TobL Zimm 3 
mit 2 Schaufenſtern, Bahnhoffr. 20. 2 2) . 
2 möbl. Büros im Zentr. 
d. Stadt z. verm. 13927 
neu, Garten inkl. 4 


Garten, beſte Lage d. 
A U TO Jän. Gdanska 38. H.r. 
M. Land, 4 Zimmer 


Stadt. Preis 12000 z4. 
u Küche Iof-beiteh- Benz 1430, 6-Sitzer,| Mühl. Zimmer 


2 Heirat beser, diele Angeb erbittet Gärtner 
vermögende] Johannes Hannemann. 
3 Damen. Auskunfi so- diodowo, p. Koscierski, 


Pomorze. 


Hufschmied 


mit eigenem Hand⸗ 
werkzeug u. Burſchen. 


Suche zum 1. Januar 27 
für 800 Morgen⸗Gut 
ſoliden, ledigen 


Beamten 


Außerdem tüchtigen 
der nach Dispoſition 


6 - 
ſelbſtändig wirtſchaftet üler. 


und SLohnberechnung| Angebote mit Zeugnis⸗ 
übernimmt. Polniſche[abſchriften an Guts⸗ 

Sprachtkenntniſſe erfor⸗ verwaltung 
derlich. Zeugniſſe und geſnitz — Wieszezuc. 
Gehaltsforderung an Poſt Kenſau — Keſowo. 
Dom. Krusliwiec Kreis Tuchel-Tuchola, 
am eie eee Pomorze. 14820 
aw. 


zur Kranken⸗Kaſſe 


ſind wieder vorrätig. 


A. Dittmann v5 


Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 
900950969961 9999960990 0009H60 
Wein und | Spazierschlilten 


D bſtbaumſchnitt Sleg., leicht, fest, 
führt ſachgemäß aus;kjein, doch packig. 


fort. Stabrey, Berlin, 


Stolpischestr. 48. sarı 


Arr. 
Weihnachts wunſch 


Einheirat 


wünſcht ſtrebſamer 
Landwirt, evangeliſch, 
mittelgr., anfang 30er, 
10000 Zloty Vermögen. 
Nur ernſtgemeinte An⸗ 
gebote, mögl. mit Bild, 


14829 


Gärtner 


32 J. alt, ledig, kath., 
firm in Gewächshaus⸗ 
kult., Frühb.⸗Blumen⸗ 
zucht, Gemüſebau, Bin- 
derei. ſucht ab 1. Jan. 27 
od. ſpäter Dauerſtello. 
in größ. Gutsgärtnerei 
oder Fabrik als 


— I. Kraft. — 


20.9990 0098 


3. Stadtgrunditüd mit 
Schmiede, dreiftödig, 


Robert Böhme, Fertig im Preise | unter W. 14709 an die Beſte Empfehlungen nike Ein tüchtiger bar. Preis 11000 21. vi m. Penſion an beſſeren 
Jagel rel ee ‚m.|Geitältsttefte die Sta. krheten aner . 1 enn tühfiger Antec P. Biebelhaufer, nen. Tl verkaufen Sram u Dermiet; l 
onen: TC Sperling-Naklo. san die Geſchſt. d. Ztg. Brennerei⸗ Wiecbork. Jan Sobecki SimuDeri) Da, p. 


und ein tüchtiger 


Stellmacher 


auf Untergeſtelle und 


14289 Anruf 29. 
Verkaufes Stück finger 
zahme, eingejadte, 8'/, 
Monate alte 14798 


Möbl. Zimmer 


B. Pl. W. 8 5 
Zane W. d an ſoliden Herrn = 
1341 


um meer vermieten, 
ne | BTAFOWSRE IB LIE 


Bienenhonig 
Heidetrgcht, p. Pfd. 2 2 
von 4 Pfd. aufw., frei 


drahtieile 6 Weihnachtswunſch! 


anfſeile Beſitzer von 120 Morg. Mittelb., ev., wünſcht 


Gehilfe 


von ſofort geſucht. 


Haus. Kl. Meng. ſteh. . 3 Jeuaniſſe. Lebenslauf Kaſten können v. Jan f 
, / rr 
Seſtefkung. nimmt ent d Weißſtricke dit Schw. Gr. Erich. Beide Anfangs 30 J. ſchaft Ludomm, pow. G. Manthey, Strzelno St. 25-J0 2“, a. p. Rachn. Kal. 16, wie neu, billig an einen beſſ. Herrn 


Wagenbauerei. 


N abzugeben Gdanska 42. zu vermieten 
Koſt und Logis frei. 


paul Zarek, Sepölno, 
aul Zarek, Sepölno FR 


liefert B. Muszyliski, Nur ernitgem. Zuichriften mit Darlegung der Oborniti, Bahnitation 4 
Sei a Sie Gele 1 5 ul. Niechorska 8. 


Seilfabrik, Lubawa, [Verh. an die Geſchäftsſt. d. Z. erb. u. M. 14727. 


gegen. C. Albrecht, 


1'525 
Sniadeckich 50. Nyczywol. 3 Treppen links. owa 9. 


VS Viele Kirchengemeinden gehen jetzt daran, ihre Kirchen⸗ 
locken, die im Kriege auf dem Altar des Vaterlandes ge⸗ 
pfert wurden durch neue zu erſetzen. Dabei iſt leider mehr⸗ 
loch die trübe Erfahrung gemacht worden, daß in vielen 
Fällen die Einfuhrgenehmigung von den potnifhen Be⸗ 
hörden nicht erteilt wurde. Da meiſtens von den liefernden 
irmen Anzahlungen verlangt werden, gingen die Beiteller, 
alſo die Gemeinden, dieſer angezahlten Summe verluitig. 
Deshalb ſei darauf hingewieſen, daß bei Glockenbeſtellungen 
im Ausland die Klauſel vorbehaltlichder Einfuhr⸗ 
enehmigung“ eingefügt werden muß, desgleichen der 
inweis. daß die Beſtellung annulliert werde, wenn dieſe 
Genehmigung nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt erteilt 
wird. Übrigens ſei auch darauf hingewieſen, daß auch in 
Danzig, das ja innerhalb des polniſchen Zollgebietes liegt, 
Kirchenglocken hergeſtellt werden. 
j § Der heutige Wochenmarkt brachte Butter zu 3,00 bis 
950, Eier 3,503.80. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
3 notierte man folgende Preiſe: Apfel 0,60 —1,50, Birnen 0,40 
5 bis 0,60, Nüſſe 1,80—2,00. Weißkohl 0 15. Wruken 0,10, rote 
5 Rüben 0,10, Mohrrüben 010, Zwiebeln 0,25. Die Geflügel⸗ 
. preiſe waren wie folgt: Gänſe das Pfund 1,50—1,90. Enten 
| 7.001000 das Stück. Tauben 2,50, Puten 800—12 00, Hühner 
br 4005,00. Für Fleiſch wurde notiert: Rindfleiſch 100 bis 
1.30, Kalbfleiſch 1,30. Hammelfleiſch 0 90—1,10, Kochwurſt 
7 100-1,30, Dauerwurſt 360. Die Fiſchpreiſe waren wie 
folgt: Hechte 1802,50, Schleie 1,80—2,40, Breſſen 1,50 bis 
1.60, Barſe 1,40—1,60, Karauſchen 1.20—1,50, Karpfen 3,00 
Bis 3,50. 
f Ss Verhaftung eines Sozialiſten. Der hier bekannte un⸗ 
abhängige Sozialiſt Wronowſki iſt. wie der „Dziennik 
Bydgofti“ meldet, am vergangenen Sonnabend verhaftet 
worden. 3 
0 8 Die Abenteuer eines Zehnmarkſcheines. Im „Kino 
Kriſtal“ läuft in dieſen Tagen ein Film, der das wechſelvolle 
Schickſal eines Zehnmarkſcheines behandelt. Von Hand zu 
Hand gegeben, gelangt der Geldſchein in den Beſitz der ver⸗ 
ſchiedenſten Menſchenkategorien, und immer wird das Leben 
;dieſer Menſchen in kurzen, charakteriſtiſchen Szenenbildern 
I im Film wiedergegeben. Die Endſumme dieſer Erlebniſſe 
N des Scheines iſt ſchließlich die glückliche Vereinigung zweier 


K 


* * 


[> 
— 


br Liebenden, in deren Beſitz er zuerſt war und zuletzt 
I wieder iſt. 
1 § Eine Falſchmünzerbande, die gut nachgemachte Fünf⸗ 


I ztotyſcheine in Umlauf gebracht hatte, wurde durch Brom⸗ 
1 berger Kriminalbeamte teils in Nakel, teils in Bromberg 
und Lodz ſeſtgenommen. Die Falſiſikate fallen durch gelblich⸗ 
ga grüne Farbe auf. Ferner find die Ornamente um den Adler 
ungenau. Der Druck iſt ſcheinbar mit einem Kliſchee her⸗ 
geſtellt, während die Nummern nachgedruckt find. Sie 
tragen die Serienbuchſtaben: F, E, D und C. 

Ein Feuer entſtand aus bisher unaufgeklärter Urſache 
im Schuppen des Militärſchießplatzes. Die Feuerwehr 
konnte das Feuer bald lokaliſieren. Der Schaden iſt gering. 


Da 8 Diebftähle. In der Nacht vom 20 zum 21. d. M. wur⸗ 

den einem Jakob Raciniewſki, Fiſcherſtraße Sc, ſieben 

Hühner aus dem Stall geſtohlen. — Einer Frau Pelagia 
Woftyniak, 98 Straße 9, wurde eine Damenlederhand⸗ 
taſche mit 30 Zloty im Geſamtwert von 250 Ztoty en’- 
wendet. * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Pos Bühne Bydgoſzez, T. z. Alle Jahre wieder, kommt der 
nachtsmann, zu der Bühne wieder, macht's fo gut er kann. 
So kehrt er diesmal auf ſeiner Weihnachtsreiſe durch die Welt 
erſtmalig bei uns am heutigen Mittwoch, 22. Dezember 1926, 
abends 7½ Uhr, ein und hat aus dem Wiardenlande „Zwerg 
Naſe“ mitgebracht, deſſen Lebensgeſchichte er uns in fünf packen⸗ 
den Bildern darſtellt, wie ſie uns einſt von dem deutſchen Märchen⸗ 
dichter W. Hauff ausführlich erzählt worden iſt. Der bunte 
Dengel (Grete Wifniewfki) ladet jung und alt in das Märchen⸗ 
land ein, und mit Zauberſchlag find wir verſetzt auf den Markt⸗ 
platz einer alten deutſchen Stadt, der Reſidenz des luſtigen alten 
Königs rege aus dem Lande Hopplala (Erich Uthke). Der 
kleine Peter (Erika Kock) der alten Gemüſehändlerin Möhrchen 
(Erna Becker) ſchmäht die alte Hexe (Käte Tapper), und zur Strafe 
wird er in einen alten häßlichen Zwerg verwandelt, kommt an 
den Hof des Königs, wo er zum Koch beſtellt wird. Mit des 
Königs Töchterlein (Jutta v. Zawadzky) hat es eine eigene Be⸗ 
wandtnis. Sie hat das Lachen nie gekannt, und ihr Vater läßt 
nun ſeine Miniſter das Kräutlein Lacheflink ſuchen, denn nach 
dem Genuß dieſes Kräutleins fol man filberhell lachen können. 
Was verſucht der alte König nicht alles. Da läßt er luſtige Tänze 
= aufführen (Ada WillmesHoffnann, Vera Penner), ſogar einen 
/ Tanz jeiner Meiſterboxer, aber die Miene ſeines Kindes bleibt 
2 unverändert. Da entſchließt * der häßliche Zwerg (Peter), das 
Kräutlein zu ſuchen, und mit Hilfe der gütigen Fee, ehedem die 

3 alte Hexe, die ihn jetzt entzaubert, findet er den Weg zum Weih⸗ 
} nachtswald, wo das Kräutlein wächſt. In wunderbarer, märchen⸗ 
0 hafter Pracht erſteht vor uns der Weihnachtswald. Mannigfaltige 
Tiere halten Zwiegeſpräche, wunderbare Tänze, vor allem die 
hüpfenden Schneeflocken, beleben die geheimnisvolle Natur des 
Waldes. Und hier findet Peterchen das Kräutlein Lacheflink 

g durch den Weihnachtsmann (Curt v. Zawadzky), bringt es an 
a den Hof des Königs, und das Töchterlein lacht. Zum Dank foll 
er die Hand der Königstochter erhalten. Der König in feiner 
Freude zeigt noch feine größte Koſtbarkeit, das tanzende Por⸗ 
zellan (Anita Grabowski). Unter Erich ÜUthkes Spielleitung 
und der muſikaliſchen Leitung Wilhelm v. Winterfelds, 
der auch die Muſik komponiert und zuſammengeſtellt hat, bringt 
die Deutſche Bühne allen ihren Beſuchern, beſonders den Kleinen, 
* das Weihnachtsgeſchenk dar. Y 3 (14800 
Der Männerturnverein Bydgoſzez = Welt, e. V., veranitaltet am 
2. Feſttag bei Kleinert eine Weihnachtsfeier, beſtehend in Be⸗ 
ſcherung, verſch. Darbietungen und Tanz. Anfang 5 Uhr. Ein⸗ 
trittskarten für Mitglieder. nur beim Kaſſenwart Kern, 
Jagiellonfka 31. Der Vorſtand. - (8549 


ME * 


Kgl. Brühlsdorf (Dobromierz), 20. Dezember. Ein 
fkeltenes Jagdglück hatte in dieſen Tagen der Sohn 
des Jagdpächters Papke hierſelbſt, indem er einen ſelten 
N Bauer Weißfuchs in einer Länge von über 1% Meter 
erlegte. y 
„ Inowroclaw, 20. Dezember. In einer der letzten 
Nächte wurde im Eiſenbahnzuge Warſchau—Inowroclaw 
der Gutsbeſitzer Zygmunt Towarnicki auf Kokodzie⸗ 
8 Fre Kreis Mogilno, das Opfer eines überaus egen 
Diebſtahls, und zwar wurden ihm, während er ſchlief, 
nach Ausſchneiden der Taſche ſeines Rockes die Brieftaſche, 
enthaltend rund 1500 zt in bar, zwei Wechſel, der eine auf 
4500 und der andere (ein Blankowechſel) bis zu 1000 31 lau⸗ 
tend, ausgeſtellt von Wladyſtaw Pilichowſki und Piotr Ju⸗ 
dara, ſowie verſchiedene Ausweispapiere, darunter auch ſein 
Ingenieurpatent und Offiziersausweis, geſtohlen. Als T. 
erwachte, war von den Dieben bereits jede Spur ver⸗ 


ſchwunden. 

* Soften (Koscian), 20. Dezember. Ein ſchreckliches 

Unglück ereignete ſich an der Kreuzung zwiſchen Chauſſee 
und Eiſenbahnlinie. Da die Schranke nicht geſchloſſen war, 
fuhr der Händler Zielinſki mit feinem Wagen über die 
Schienen. In dem Augenblick kam der Zug von Poſen nach 
ſſa durch, ergriff den Wagen und zertrümmerte ihn voll⸗ 
big. Zielinſki wurde auf der Stelle getötet. Die Pferde 
leben unverletzt. 
* Krotoſchin (Krotoſzyn), 20. Dezember. In der Nacht 
m Donnerstag wurden im Hofe des Bäckermeiſters Po⸗ 
taz klewiez ein Kohlenſtall und ein anſtoßender 
 Pagenraum eingeäſchert. Der Materialſchaden 
beträgt rund 2500 zl. Kaum hatten ſich die Wehrmänner 
18 ieder zur Ruhe begeben, ertönte um 6 Uhr morgens der 


4 
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P DEanakkiiuus anscı 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Außenhandel im November 1926. 


Das Statiſtiſche Hauptamt gibt folgende proviſoriſchen Angaben 
über den Außenhandelsverkehr Polens im November 1920 bekannt: 
Ausfuhr aus Polen 2284 922 To., Wert 131 712 000 Goldzloty: 
Einfuhr nach Polen 250 920 To., Wert 107 956 000 Goldzloty. 
Ausfuhrüberſchuß im November 23 756 000 Gold ztoty, im Oktober 
15 750 000 Goldaloty. 

Die genannten Ziffern bedeuten eine Zunahme ſowohl in der 
Einfuhr, wie in der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat. In der 
Einfuhr iſt neben dem Eingang von Saiſonartikeln, wie etwa 
Kolonialwaren, Heringen und dergleichen auch ein verſtärkter Im⸗ 
port von Rohſtoffen und Maſchinen für die polniſche Induſtrie feſt⸗ 
zustellen. 5 

Was die Ausfuhr anbelangt, fo it nach Angaben des pol⸗ 
niſchen Handelsminiſters zwar der Getreideerport zurückgegangen, 
doch hat ſich der Zucker⸗, Hopfen⸗ und Bobnenerport ſtark vergrößert. 
Eine erhebliche Steigerung erfolgte auch beim Export von Eiſen, 
Stahl, Blech und Blei. 


Der Verkehr auf der Weichſel hat in den erſten 10 Tagen 
des Dezember nachaelaſſen, in der Hauptſache wohl aus dem 
Grunde, weil man der Witterung nicht mehr traute. Die Kahn⸗ 
ſchiffer haben es ſchon zu oft erlebt, daß der Froſt ſie überraſchte, 
mit ihren Kähnen feſtlegte und ihnen aroßen Schaden brachte. Die 
vom 1. bis 10. Dezember ſtromab beförderte Gütermenge betrug 
23531 To. (letzten zehn Tage des November 28 236 To.), davon 
waren 12 271 To. Kohlen (11719 To.), 9221 To. Zucker (13 540 To.), 
220 To. Getreide (1639. To.), 1203 To. Güter, 616 To. kieferne 
Bretter. An dem Transport waren 21 Dampfer (davon 14 Schlep⸗ 
per) und 92 Kähne beteiligt, 5 Kähne kamen leer ſtromab. Berg⸗ 
auf blieb der Gütertrans vort, wie immer, gering; er ſtellte ſich im 
ganzen auf 2151 To. (letzten 10 Tage im November 2295 To.), 
darunter waren 10 To. Reis für Bromberg, 686 To. Güter und 
1455 To. kieferne Schwellen für Köniasberg. Die Weichſel bergauf 
7 55 im ganzen 30 Dampfer (7 Schlepper) und 122 Kähne (111 

eere). 

Zunahme der Arbeits loſiakeit. Während in der zweiten Hälfte 
dieſes Jahres die Zahl der Arbeits loſen in Polen ſtetig im 
Abnehmen begriffen war, ſtieg ſie innerhalb der letzten Wochen 
wieder. Sie war am 11. Dezember bereits um 4900 Köpfe höher 
und betrug 208 727 Perſonen, wovon die Wofewodſchaft Lodz den 
größten Zuwachs hatte. An zweiter Stelle ſteht Oberſchleſien 
mit 1225 neuen Arbeitsloſen. — Wie die polniſche Preſſe zu be⸗ 
richten weiß, wurden neuerdings infolge Mangels an Beſchäftigung 
weitere Kündigungen in den verſchiedenſten Betrieben ausge⸗ 


ſprochen. 
Konkurke. 


Erſte Polniſche Kaffeemühlen = Fabrik. Crone a. Br. In dem 
Konkursverfahren gegen die „Erſte Polniſche Kaffeemühlen⸗Fabrik“ 
(Pierwſza Polffa Fabruka Miynkow do Kawy), Inh. Stanko u. Co. 
Crone a. Br., iſt der Termin zur Unterſuchung der nachträglichen 
Gläubigeranſprüche auf den 18. Januar, 10 Uhr vormittags, im 
Amtsgericht in Crone feſtgelegt. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 


fügung im „Monitor Polſki“ für den 22. Dezember auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty I. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 56,98 


bis 57,12, bar 57.085722, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
4.43 46.67, Kattowitz 46,35 —46.57, Voſen 46.38—46,62, bar 46,36 
his 46,84, Bukareſt: Ueberweiſung 2150, Czernowitz: 
Ueberweifung 21.75. Neuyork: Ueberweiſung 11,75, Zürich: 
Ueberweſſung 57,50, London: Ueberweisung 43,50, Mailand: 
Ueberweiſung 246, Riga: Ueberweiſung 65,00, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 372.25 378,25, bar - 373,50-376,50, Wi 

78,23 78,73, bar 78,30 — 79,30, Budapeſt: bar 78,05 80,45. 


Marſchauer Börſe vom 21. Deibr, Umſätze. Verkauf — auf. 
Belaien 125,55, 125.86 — 125,24, Holland 360,80. 361,70 — 359.90, 
London 43.74, 43,85 — 43,63, Neuvork 9,00, 9.02 — 8.98. Paris —, 36,59 
— 36,41 (Tranſito 36,62 — 36,50), Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga 
—.—. Schweiz 174,4%/,, 174,85 — 174,00, Stockholm —, Wien 127,44, 
127,76 — 127,12, Italien 41,12, 41,22 — 41,02. 


Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 21. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Auf der Warſchauer offiziellen Geldbörſe lagen 
heute die Deviſen Mailand, Paris und London feſter. Der geſamte 
Umſatz ſtellte ſich auf 365000 Dollar. Im privaten Geld ⸗ 
verkehr wurden für den Dollar 9,00½, für den Goldrubel 
4,742 Zl. gezahlt. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die 10proz. 
Eiſenbahnanleihe feſt, die beiden Konverſionsanleihen wieſen da⸗ 
gegen eine ſchwache Tendenz auf, die proz. Dollaranleihe blieb 
ohne Umſätze. Pfandbriefe und Aktien ſchwach. 


Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
21. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24.975 Gd. Neuyork —,— Gd., Berlin 122.397 Gd. 122,708 
Br. Warſchau 56,98 Gd., 57,12 Br. — Noten: London 24,98 Gd., 
24.98 Br., Neuvork —,.— Gd. —— Br. Berlin —.— Gd., 
—.— Br., Polen 57,08 Gd., 57,22 Br. 


In Reichsmark 
21. Dezember 


In Reichsmark 


Ofſis. | Für drahtloſe Auszah- 20. Dezember 


Diskont · 


füge | lung in deutſcher Mark] Feld Brief | Geld Brief 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.730 
— Kanada. 1 Dollar 4.202 
6.57% Japan .. . 1 Nen. 2.050 
— Son Lirtäiin. 2.117 
5 % [London 1 Pfd. Strl. 20.411 
‚4 Neuyvork. . 1 Dollar 4.206 
— IRiodeJaneirolMilr. 0.498 
— [Uruguay 1 Golöpel, 4.27 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl. 168.26 
Win 5.26 
7%, | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.41 
5.5 % Danzig .. 100 Guld. 81.70 
7.5 / Helſingfors 100 fi. M. 10.50 
2% ] Italien „ . 100 Lira 18,92 
7% Jugoflavien 100 Din. 7.41 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.12 
9% Liſſabon , 100 Elsc. 21.595 
4.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 105.98 
6.5 % Paris . 100 Fre. 16.88 
5% [Prag . . 100 Kr. 12.482 
9.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81,32 
10°, | Sofia... .1002eva 3.045 
5% | Spanien . 100 Peſ. 64.05 
4.5% Stockholm. 100 Rt. 112.36 
7%, Wien . . . 100 Kr. 59.38 
6°/, | Budapeit 100000 Kr. 5.892 
19%, Warſchau 46.82 


100 Zt. 
— Kairo. . . I äg. Nd. — — 


Züricher Börſe vom 21. Dezbr. Amtlich.) Warſchau 57,50, 
Neuyort 5,17¼, London 3,08%, Paris 20,90, Wien 73.021, 
Prag 15,9%, alien 23.45, Belgien 71.92¼ Budapeſt 0,0072,38, 

elſingfors 13.03, Sofia 3,75, Holland 206,82 Oslo 130,05 
openhagen 137,88 ¼ Stockholm 138.17¼, Spanien 78,90, Buenos 
Aires 2,13, okio —,—, Bukareſt 2,65, Athen 6,40, Berlin 
123,10, Belgrad 9,12¼, Konſtantinopel 2.61 ¼. . 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 3, do. kl. Scheine 894 3, 1 Bid, Sterling 4368 J. 
100 franz. Franken 36,10 31, 100 Schweizer Franken 173,58 31, 
100 deutſche Mark 213,73 Danziger Gulden 173,13 Zt, öſterr. 
Schilling 126.70 3k, iſchech. Krone 28,58 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Dezember. Wertpapiere und 
ligationen: 3/2 und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbrieſe 
60,00. Sproz. dol., liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,85. proz. liſty Abo. 
Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 16,70. — In duſtrieaktien: Gegielfft 
(50 31.) 14,00. C. Hartwig (50 31.) 23,50—24,00. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 31) 22,00. Luban (1000 M.) 120,00. Dr. Roman May (1000 M.) 
41,50. Papiernia, a (1000 M.) 0,50. Unja (12 31.) 6,00. 
Wiſta, Bydgoſzez (15 Zt.) 4,50. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 
60. Tendenz: uneinheitlich. — Aus Anlaß der Weihnachtsfeiertage 


0, 
„ bleibt die Börfe vom 24. bis 26. d. M. einſchl. geihloiiem _ 


en: Ueberweiſung 


Produktenmarl“ 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 

I Handelskammer vom 22. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 48.00 50,00 Zloty, Roggen 37,00—38,75 
toty, Futtergerſte 31,50 Zloty, Braugerſte 34.00 —36.00 Zloty,| 
Felderbſen 48—52 Zloty, Viktorigerbſen — bis — Zloty, Hafer 
24 bis 29,50 Zloty, Fabrikkartoffeln 6,60 Zloty, Speiſekartoffein 
—— 3, Kaxtoffelflocken —.—, Weizenmehl 70%, — 31, do. 65% 
-,— Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 27,50 31. 
Roggenkleie 27.50 Zloty. — Tendenz ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 0 { 

Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szukalfki. Bromberg, vom 22. Dezember. Preiſe für 100 Kg.: 
Rotklee 300—380, Weißklee 50-320, Schwedenklee 360420, Gelb» 
klee 100—120, do. in Kappen 50—60, Inkarnatklee 60-80, Wund⸗ 
lee — bis —, Timothee 60-80, Rangras 60-80, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 32—33, Peluſchken 32—34, Gerradella 18-20, 
Viktoriaerbſen 80—90, Felderbſen 46-52, grüne Erbien 58-63, 
Senf 75- 85. Rübſen 75-80, Raps 70—75. Lupine, gelbe. zur Saat 
19 —20, do. blaue, zur Saat 1820, Leinſamen 65—75, Hanf 50—60, 
Mohn, weißer 130-150, do. blauer 130-150, Hirſe 30-40, Buch⸗ 
weizen 30—94 Zloty. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Horatowski 
Thorn, vom 20. Dezember. Es wurde notiert: 21 per 100 Kg.: 

Rotklee 330—380, Weißklee prima 390 — 100, Schwedenklee 400450, 
Gelbtlee 100120, Gelbklee in Kappen 50-60, Inkarnatklee 70—80, 
Wundklee 200—225, Rengras hieſiger Produktion 90-100, Tymothe 
70-75, Serradella 2021, Sommerwicken reine 3536, Winterwicken 
100120, Beluichten 34—35, Grünerbſen 60—65, Bohnen 30-35, Pferde⸗ 
bohnen 90—35, Viktorigerbſen 80—95, Felderbſen 45—50, Gelbſenf 
7080, Raps 72—76, Rübſen 74—76, Gaatlupinen, blaue 20—22, 
Saatlupinen, gelbe 20— 22, Leinſaat 70—75, Leindotter —.—, Hanf 
60 — 70. Blaumohn 140150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 25 
bis 30, Hirſe 28— 30. 

Leder. Graudenz, 20. Dezember. Lederpreiſe für 1 Kg. 
bei Barzahlung: Rindleder 1. Gattung 1,80—1,90, Schafleder 1—1,60. 
Das Stück: Kalbleder 11,00, Pferdehaut 20, Ziegenfell 6-9. Ten« 
denz: ruhig. 

Getreide. Warſchau, 21. Dezember. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Ka. franko Verladeſtation: Kon⸗ 
areßpolniſcher Roggen (116 Pfd. holl.) 41,25, (115 Pfd. holl.) 39,50. 
Oriontierungspreiſe der Notierungskommiſſien: Weizen 52, Brau⸗ 
gerſte 35, Hafer 31, Roggenmehl 60proz. 58, Weizenmehl 60proz. 76. 
Umſätze gering, Tendenz ſchwankend. 

Hauf und Flachs. Lemberg, 20. Dezember. Auf dem Hauf⸗ 
und Flachsmarkt herrſcht feſte Tendenz. Die Preiſe ſind gegen die 
letzten Notierungen um 15 Prozent geſtiegen. Das Intereſſe iſt 
bei geringem Angebot groß. Ein Exvort findet nur nach der 
Tſchechoflowakei, Belgien und Frankreich ſtatt. 


Berliner Produktenbericht vom 21. Dezember. Getreide. 
und Oelfaat für 1000 Ka. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 264267. Dez. 287.00 — 286,50, März 284.50—284.00, Mai 282,50. 
Roggen märk. 232—237, Dezember 252,00—254, März 246.00, Mai 
246.50— 262,75. Gerſte: Sommergerſte 217245, Futter- u. Wintergerſte 
192205. Hafer märk. 175—185, Dez. —.— März —,—, Mai -. 
Mais loto Berlin 194-197. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 
37.75. Roggenmehl franko Berlin 32,5034, 25. Weizenkleie franto 
Berlin 13,00 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 11.801200. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 51,00—61,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien3i—33, Futtererbſen 2124. Peluſchken 2022,00. Ackerbohnen 
21.00 —22,00. Wicken 22—24. Serradella —, Lupinen bl. 13750 - 14,50, 
do. gelb 14.50 —15,00. Serradella neu 21 00.23.50. Rapskuchen 16.40 
bis 16,50. Leinkuchen 20.80 —21.20. Trockenſchnitzel 9,60 —9,80. Sova⸗ 
ſchrot 19,3019, 90. Kartoffelflocken 28.80—27,00. — Tendenz für 
Meizen matter, Roggen feſter, Gerſte ruhig, Hafer ſtetig, Mais ſtetig. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörie vom 21. Dezember. Preis für 100 Kg. 


Plattenzink 60,00 61,00, Originalh.⸗Alumin. (98—99¾ in Blöcken, 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. (999/43 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) ——, Reinnickel (98—-99%) 
340-350, Antimon (Regulus) 115—1%, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 73,00 — 74.00. 
Viehmarkt. 


Boiener Viehmarkt vom 21. Dezember. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
391 Rinder, 1018 Schweine, 402 Kälber, 314 Schafe: zuſammen 
2125 Stück Tiere. = 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe Ioto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten!: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 164, vollfl. ausgem. Ochſen von 
47 J. 149-144, junge, fleiſchige, nicht ausgem, und ältere aus, 
gemäſtete 14—130, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
106. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert 138140, pollfl. jüngere 124126, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 106-110. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
bfr —, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 148-152, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 126—128, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 100 — 108, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 75—85, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße 90—96. : FL 

Kälber: beite, gemältete Kälber 166, mittelmäßig der 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 150 —152, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 136—140, minderwertige Säuger 130. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere aſthammel 140, 
ältere Maſthammel. mäßige Maſtlämmer und 5 genährte 
junge Schafe 14—1%, mäßig genährte Hammel u. Schafe 110-114. 

9 3 431 chaf e: Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer 
un are —.—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120150 Kilogr. Lebendgew. 
228.290, vollfleiſchige v. 100 —120 Kilogr. Lebendgewicht 220 —224, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 210—214. fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 196200, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180-200, — Marktverlauf: belebt. 


Danzi Schlachtvie Amtlicher Bericht vo 
21. Seen. Preile für 50 Kg. Lebendgewicht in AT nder, 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 35—38, fleiſchige 
jüngere u. ältere ———, mäßig genährte 24—28, gering eiche 
——, Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 40-43, tleiichige, 
jüngere und ältere 3i—34, mäßig genährte 2528, gering genährte 
—,—, Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwert⸗ 
45—50, fleiſchige Färſen und Kühe 30—34, mäßi dat Kühe 
23, gering genährte Kühe 14—18, Jungvieh einſchließlich 
alli 20-30. Kälber: Feinſte Maſttälber 68—73, gute 
aſtkälber 59—63, eue Saugkälber 35—40, geringe Saugkälber 
25— 90. Schafe eidemait, Stallmaft): _ Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 33—35, fleiſchige Schafe und Hammel 
25—28, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gerin 
enährte Schafe und Hammel ———., Schweine 
Sehne über 150 k& Lebendgew. 66—68, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 64—66, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 60-63, 
Schweine unter 100 ke Lebendgew. — Sauen und Eber —. 
Auftrieb: 315 Rinder, davon 45 Ochſen, 103 Bullen, 167 Kühe: 
172 Kälber; 389 Schafe; 1330 Schweine. 5 
Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber geräumt, Schafe und 
Schweine ruhig. N She 1 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. . 


Bajjerftandsnahricdhten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel N am 21. Dezember in 
Krakau + 1.00, Zawichoft +1,80 (1.78), Warſchau + 2.06 2,20), 
Plock +1,80 (1,98), Thorn + 2,49 2.16). Fordon + 2,60 2,98), Culm 
+ 2,58 (2,99), Graudenz -+ 3,07 (3,35), Kurzebrat + 3,44 (3,58), 
Montau + 3,13 3,14), Bietel + 3.29 3,31, Dirſchau + 3.22 8,16), 
Einlage + 2,50 (2,30), Schiewenhorſt 2,66 (2,50) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt): verantwortlich für 
Politik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſe; 


für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 


Hepke: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; 
in Bromberg. ! 


für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki;: 
ſämtlich 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 247: 
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in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 66,09—66,50, Remalted 
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N 25 ul. dans ca 7 5 0 Danzigerstr. D i 14 0 se 

g 7 a 7 N 2 90 e u" 222 
lavierfhle Waldemar 7 14 A l stein Schloß⸗ 
84 Schneider- Werkstätten ER en 


därme empfiehlt 


} schulz. Imarcomald? 


Biang = Centrale, 


ul. Pomorska 10. 


Celefon 1355 für vornehme Merren- kleidung Telefon 1355 


€rich Mecht Nachf., Buchhanalung, uhca Gaanska 19. 
eee HH N 3 eee ee 
Dzlaldowo,. 
ee ,, |papngnis 


Mrs! Gnlbe "Bank Suhan Ton. ke, W Set 


Reiche Auswahl finden Sie beı 


5 


© s ge 

Zahnheilkunde, Brücken mt rn Re N ei 
Dworcowa 37 4 „Juden } BYDGOSZCZ J Wilh. 2 Weiniany Stynet 50 ö, 
Chriſtſto lien Filiale Berlin, NW. 7, Mittelstr. 2/4 2 Männerturnverein Promberg. 
Formkuchen 8 4 Montag, Den 27, Hezenber 10 1028 
| Stüdtifche Gasanſtalt grunziuchen 5 Ausführung sämtl, banktschnischen Transaktionen, 3 Weihnachtsfeier 

eee etreußelkuch = DevisenbankE. « | Mitglieder u. dern a ge 

empfiehlt ein für jedermann geeignetes ganges Bie 97.50 4 im Club 5 aus 5 rit 6 : o f. 


Jeder der ein Geſchenk zur Verloſung 


2 TA ET Fi mitbringt, erhält ein Gewinnlos, 
RE” Geldfnappheit SE Cafe Royal 


zwingt Sie, für Ihre 


Ss 


Meinadts-Aeihent| Suetusen 


ganzes Blech 21 7.50 


erhältlich im Laden der Städtiſchen Gasanſtalt, 
Telef. 784. ulica Jagſellonska 14. Telef. 784. Pfannkuchen 


Große Auswahl "SE |, Bctelungen erbster || 

in Gas⸗Lampen und Küchen, Bad: und Milchsverkaufwagen. 

Badedfen, ärztlichen Apparaten, ſowie $ 0 f | 
für Friſeure und Schneider. 177 118 f ele ö 


wird jederzeit billigit fi 
Neuer Transport von * abgeb back Br — 


Erſttlaſſige Ware! aneh 


Verkauf zu günitigen Bedingungen! ! ! ! 


Als Weihnachtsgeschenke ea. 
offeriere zu niedrigsten Preisen: Weihnachts⸗ -Beichente täglich: 1 


Waffen und Munition eiae KONZert! 


Nähmaschinen, Fahrräder Betr Aindermützen 1 8 . 1.0% T- 
25: elektrische Artikel :-: 5 bebe. Eu Deutsche Bühne 
Ernst dann Dworcowa 18 b Bndgosics T. 3. 


* 


abends 7 k Uhr 
zum erſten Male 
14.50 Neuheit! Neuheit! 


derſoh le 50 
78 | Rinder mit Muſik und 
Wa Ran 325 Tänzen in fünf Bildern 


0 ö Warme Schnall 17 55 6 an 
: 88 12.3 zo] (unter teilweiser Ber 
MEINE Musikalien-Handlung \ Bederiti eier „Bel; abeiaß“.. . . 16.50 De 


Damen-Belsitietel 1a Qualitat 8 Waldfried Burggraf 


Jan Cis es Ki 


Stare Rynek 27 


Wein- und Spirituosen Handlung von Mostowa Nr. 2 nach der ! 5 e e a ere Rartennentauf 
8 Finder⸗Lackſchuhe genäht“. 8. ittwoch v. 11—1 
Telefon 719 und 1182 14830 (Li 90 ERBEN 9.75 und ab 6½ Uhr an der 


empfiehlt in bekannter Güte zum Abi.” 5 9.75 Theaterkaſſe. 


Pomorska ! (Ecke Dworcowa) 


Wein htsf t ae. Baton 4.30 Sonnabend, d. 25, Per, 
e N a © S e S e verlegt habe. 22 18.50 (1. Weihnachtsfeiertag) 

zu bedeutend herabgesetzten Preisen im Detailverkauf Ich empfehle zum Weihnachts-Fest: Musikalien ns van nahm. 3 ubr 
weisse u. rote Bordeaux 22.50 Neuheit! Neuheit! 


klassischer u, moderner Richtung, Weihnachtsstlcke, 
sowie Operetten- und Tanzschlager in größter Auswahl, 


e | Weine erg Ji 


Champagner . Hochachtungsvoll e Wal aaa = HS 2 5 3 4.98 Ein Märchenipiel für 

Co . . 9.75 Kinder mit Muſit und 

Cognacs Rum und Arrak Liköre wm. W. TEUTSCH, 22 5.2.2380] zanen in 5 Biber 
: i ee ee i rten 

N 20 . N i Wielkopolski Centralny Sklad Nut. BT 242509 are mee von 

f E 38.50 11—1 Uhr u. ab 2 Uhr 


48.50 nur an d. Theaterkaſſe. 


nen. 48.50 Sonntag. den 26. Dez. 


Hüte: hnachtsfeierta 
Ainderhäte Sahm. 4.80 3 N 
Damenhüte „Sammet 5.50] nachm Uhr 


lg Aue 


Rechts-Beistand 45 * ' 


1 Dr. . Behrens 555 7 ebe 


(obrorica inet 5 gombentest K. Täuber, Vemersta ER N 
nn — nete 


Damenhüte „Modelle“ 


—— 3 N 2 5 5 a zeugt . ſandfreien A me . Män tel: Ein ei A für 
$ jelwaren aller Ant N 5 l.-Aufſchläge u u Velähe“ . 8.50 Kinder mit Muſik und 
sl pier a tl U lauf 4 1 — Damen“. 48.50 Tänzen in 5 Bildern. 
ll I: ner ii 7 am vorteilhaftesten bei ; Wäsche FR 78.00]. Eintrittskarten für 
ümpfe . 2: 

e Me Face en 3 a Eh 
m ni K. Du NI 3500 Büstonhaltr . Strumpfhalter 82545 e ee 
Hasen kee en aud leer, WE - 16 z Qualitätsware - sehr billig Gelegenheitstäufe: Abends S uhr 

von 8 Pld. alıfwärte Danzigerstrasse Nr. 149. g (ame Sormian Kür Adam Ziemski . 1 N 8 n 2.95 Neuheit! Neuhe 
i — ae e üle Firma i Kahn Weichſelufer Bydgoszcz ; trümpfe kl. Webfehl. re == Ins Ildzecalb 

e OCHASE, ordon oder frei * dd lüſchvantoffel „Lederſohle“ 3.95 

; aggon Anſchluß ⸗ Re ariska 21 amen⸗Hemden M ba „ 4.98 [Schwank in 3 Akten 

gleis Fordon abzug. . ee 7.95 von Otto Schwarz un 

Seidene Damenbluſen 19.50 Carl Mathern. 
A. Medzeg, Damen-Belztragen, ca. 120 lang 2 d Cintrittstarten für 


Pelziacken, ſchwarz, braun dieſe Aufführung 
Abonnenten Mittwoch 

= Mercedes, Diofiotn i 
lung. e Vertauf 


ZOSTER 
ABER.” 


Dampfziegelwerke, 
Fordon - e 
Tel. 13638 


F. Ziölkowski ' — vn a rei Den 
er von Schrotmühlenwalzen Möbel Puppen, Fuppenwageng 


ele e nd ſchnellſten Schaukelpferde Chris m 

n a ee rn: VER = 1| 7 
5 Aeg N un Fa nee — empfehle unter gün⸗ 2 * l j =) | 

tigen Bedingungen: ba Umsc h muc k "13805 


— Hlrgfig Auer in Mahſſcheben 8. . 


Kuga » 8 
iowie einz. Schränke 8 
Hodam & Reßler : ene ene 


Zum 
; all 
\ Yemen 5 Eule 


„ empfehle ich 
* meine bekannt 
vortrefflichen. 


täglich frischen Fabrikate. 
M. Przybyiski, a e 


Gdanska 164 Telefon 13 


e, Mah. Salon u 
Moſch ien une] and ge ne om Ani. für Pen, Klik 5 
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